— 555 Bezugspreis: In Poſen durch Boten monatl. 5.50 21, in den Ant 


gabeſtellen monatl. 5.— zl. In den Ausgabeſtellen in der Provinz 


nummer 0.25 zł. mit illuſtr. Beilage 0,40 21. — Bei höherer Gewalt, 
eee oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung der Zeitung oder ka waere des Bezugspreiſes. 
Redaktionelle Zuſchriſten find an die „ chriftleitung des Poſener Tage⸗ 
blattes -, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 


monatl. 5.— zt, bei Zuſtellung durch Boten monatl. 5.40 zt. Poſtbezug J 
Polen u. Danzig) monatl. 5.40 21. Unter Streifband in Polen u. Danzig Rn 


monatl. 8.— 21. Deutſchland u. übriges Ausland 3.— Nmt. Einzel- SS 
INT 
i 


AS 


Ver e ER er m Bet KT RO a 


— 9 W { 


oſener Tageb 


N 


— 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ * 
LAN zeue 15 gr, im Textteil die vierg valtene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ K 
land und äbriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und osmos 
NA Eu fdmwierger Saß 50% Aufichlag. Abbejtelung von Anzeigen mur Terminkalender 
eg \Hrüitlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
1 2 — ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
Waen de Aufnahme überhaupt wird feine Gewähr übernommen. — Keine eee ee j 
J Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


1932 ; 


Schreibtisch 


Preis zı 5,00 


z der Suchhandlun 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Fernſpeecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan N ele 
— Nr. ——.— 9 Sp. Ate., 2 D Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., Fzuniecka 3, Telel. 8103 4 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. ie, 
We) ; 
Jahrgang Dienstag, 16. Februar 1932 k 
| — e— ' . EEE .. — —̃— ' uvꝛ—¼ͤ. 


des Rechtsbruches 
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Wie bereits gemeldet, Gegenſtand einer 
Kun d 4 kinberufenen Sitzung des Völker ⸗ſekretär von 


th den Vorſitzenden des Rates, Paul⸗ in früheren 


Der Memelkonflikt in Genf 


uning vor dem Rat — Beſchleunigte Unterſuchung 


Der 
dane Memeiftreit war Sonnabend nach⸗ 3 Photographien aus den legten 
agen beigebracht werden könnten. Staats⸗ 
Silom wies auch darauf hin, daß 


ahren nicht als Hoch⸗ 


n 4 
Our, gab der deutſche Vertreter, Staats: verrat betrachtet worden feien, wenn es 


Vorgänge die mit der Verhaftung und parteien 
è gehandelt Habe, da 
| van Neue des Präſidenten des Direltoriums 8 

Mel, Dr. Böttcher, zuſammenhängen. wenn ſie der deutſchen 


se 


Attig ge fei unter dem Vorwand, ſtaats⸗ die Mentalität der litauiſchen 


A , 
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Ace eriin einen rein wirtſchaft⸗ſſtatuts beſeitigen wolle. 
e ob, wie Beutſch 


01 habe. De 
| rt Gouverneur des Memeler 
nen. habe geglaubt, dieſen Vorfall benutzen zu Frage zu 
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8e „em 25. Januar dem nerhafteten [ffen Direftoriums, Dr. Bötther 


Şu 
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i litauiſchen Regierung, 


y 
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uſtes beſchränkt. Litauiſche 
uilen. mit aufgepflanztem 

r And Handgranaten zögen durch die Me- 
n Ste aßen, und den Landtagsabge⸗ 
beget n, die ſich zu dieſer Ratstagung nach 
' ben wollten, 


Man mife deshalb die An 
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- Die Verletzungen ſeien um ſo 


N Regierung die ausdrückliche Er» 


* 
75 
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8 hat 
tional garantierte Autonomie 
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Dur 
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| lragsperiegun en. loſtverſtändlich ift, ohne 
e Gebiet hebt. ‚wie Staatsſekretär A eÀ 8 A. ti gleiten vor 


tt zu veranlaſſen, abgelehnt. Nach d A 
; aß eine Verletzung vorliege und daß 
. Babe der, 3 dib des Arend 1% pes Memelas. fa 
3 n der SUSE S N S TREGE habe, in biejem Fall den Nat anzurufen. 
In⸗ gelegenbeit durch den 
iten⸗Berichterſtatter Colban, dem zwei Juris 


N Bekanntgabe des deutſchen Reiſen der Mitglieder des Memeldirektoriums 
R du 8 


ch 

von Bü lo w, eine eingehende Darſtel⸗ um Mitglieder der litauiſchen Minderheits⸗ 
der 2 Besen 4 ba 9 aber aus dem 
orgehen gegen die Mitglieder des Direktoriums, 
Mehrheit angehörten, tlar 

en Regierun 

e Verhandlungen mit Deutſchland zu erkennen laſſe, die das Direktorium aus polis 
verhaftet worden, obwohl feine Reife tiſchen Gründen unter Verletzung des Memel 


und harmloſen Charakter ge⸗ Die Erörterung ſpitzte jó ſchließlich auf die 
5 nett pi ie, tat 

Völkerbund feſtgeſtellt habe, tatſäch⸗ 

rium ſchwere Varwünfe gegen dae lich eine ernfte eee 8 Memelkonvention 
Alt) zum erheben zu können, das ihm, weil vorliegt, oder ob, wie Zaunius es wiederholt 
R hrung der im Memeler Statut ver» behauptete, keine Verletzung, ſondern nur eine 
5770 angelegen ſein laſſe, ſeit langem Amtsüberſchreitung und ein B 
ig jei. Der Landtag habe in nismißbrauch durch den Direktor iar X 
A und damit 
r jein Vertrauen ausge eine rein innerlitauiſche Frage vorliege. 


damit alle an ihn * ne] Der RNatspräſident Paul⸗Voncour wies 
r. Böttcher darauf hin, die deutſche Regierung ſei der ne anf 
te au 


ap: 


emeler Gebiets achten werde. War 15. t: 
"gien Vorgänge feien ein Glied in| Die dritte en na ingg RR bati alts- 
angen Kette von litauiſchen planes ging, mie es bei e en . 
rgend⸗ 


low weiter ausführte, ſeit langen Jahren brachte nach einer etwa zweiſtündigen Ausſp 


x N 


Nbt wird. Die Bevölkerung ift in der | Seimmehrheit des Regierungsblods. 
der weſentlicher Grundrechte, wie der Frei⸗ benutzten die Oppofitions 
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del Arkſte beſchränkt. Die Bevölke⸗ planes in Der de Bear 
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Abſtammung und ihrer ultur r Sejmmar 


t ſchall ya 
Daran ift nichts durch die Tatſache es nannte — „poli 
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weg EOF 
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zB, 


rn und von den alliierten iu . ſchränkte. 
au stierfen Mächten unter die Souveränität i | | 
ee geſtellt worden ift. Dieſe Uebertra⸗ Namen feiner artei die Erkläru 


S 
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der Memel⸗Konvention und des Budget im 


Tuewadriegszuſtand, der rückſichktslos die Annahme des Haushaltsplanes — i die 
* 


ps ien noch einmal die 
Preſſe und der Verſammlungsfreſheit, Gelegenheit, um in e Front gegen die 
itung des Haushalts⸗ 

Memeler Gebiets ift nach ihrer Sprache, planes in der jetzt üblichen Form zu proteſtieren. 
jare i 4 e jedoch allen — wie er 
=. chen Demonſtrationen“ da⸗ 
landarden, daß das Memeler Gebiet von durch vorgebeugt, daß er die Redezeit auf fünf- 


Abg. Rymar vom Nat. Klub im 
5 ng ab pma 


Souveränitä i Nat. Klub das vorliegende Budget nicht als ein 

m eränität an Litauen ift unter den ‚poriame emilben Ciste ot pk 

Statuts erfolgt. Nachdem dieſer betrachten könne. Das Hauptziel der Nachmai⸗ 

Ne i geidafien ift, hat die deutfche | regierungen jei es 8 dem Parlament den 
te 


d Die á Einfluß auf die B wirtſ u nehmen. 

— E bas N und das Memel⸗Statut Late Ziel lei tatjä ar 5 de ale im e 15 
1 errei worden, er t 5 
A n baran qu Becher Fit e vom, Sabre 1991/32. Das. Sungei 
Wie ed nach beachtet wird. Es ift die | weile zahlreide Süden auf und fei ver Ausbrud 

pen dabe Den Bölter undsrats, alle nötis| det Relignatian rer Deimmebrheit in, Am 

de „Aahnahmen rs ergreiſen, Damit der vor- def er A Grof | S Bitia 2 
Rechtsbuch wieder gutgemacht Budgets ſei die Anrealität der 
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Erklärungen des Staatsſekretärs von —— aa 
Miegam es zu einem |ehr zugelpisten| Pie Ari 
wri ſpräch zwischen dem deutſchen und s Landwirtſchaf 
sa. tauif nungen 

daun bar e e internationalen landwirt 
dr araftes bezweifelte den deutſchenſſſowenig durch die verſpäteten u 
it, elb 


ſtamme und das in der auptſache | jeien heute n 
om bei was ihm von Staatsſekretär von Folgen 


ves Memellandes bei den Be Wahlen Handelsnertrages. In 
Nati mas für die deutſchen | 
Ens d t habe. Auch Behauptungen von Zau⸗ | jak zu den 8 


natiſchen Er 
elde rde von deutscher Seite verſchiedentlich Mlinijter und ihrer Tätig 


n 

und Somit auch in atant bie ben. Die | mertmai des 
auch in Jufunft die dem Me Ausgaben ſowie e verbunden. Die 
hme größe egierungskredite bei 
Pon ei ein ſehr unzweckmäßi⸗ 
g. Die Lage des Landes ſei baff 
te Biene au —9 durch unteale Hoff⸗ 
ch 


arteien| politit der Regierung ee ein 1 


sminiſters auf einen 
ſchaftlichen Kredit, eben⸗ 
er d F 
r des S Igebiets, aus dem ordnungen 0 . agenswer 
s Memelge anor g der Anſicht des Abg. 3 die 
iquidationsabkommens 


* < 3 d e i 
a? “ e Abfuhr eintrug, daß die Bepölke⸗ und auch der Stand des MEINER rettete 


Gegen 


Erklärungen der 
it, die auf eine Ver⸗ 


n Deutſche im Memelland gezahlt wor- | breiterung des Etatismus und eine immer ſtär⸗ 


mit deen, wurd i der Pri N 
’ ‚Wurde dem deutſchen Vertreter] fere Abhängigmachun Privatwirtſchaft von 
em n von dem deutſch 9 Kung abziele. Das einzige 
ihrten Fällen um Maß⸗ wirkliche Programm der gegenwärtigen Regie 
Grund von ä rung ſei, ſich möglichſt lange an der Macht zu 
N Deutſchland und Litauen halten. Nur auf einem einzigen Gebiete hätte 
„ Zaunius wollte auch 8 daß Li=| die Regierung einen ſtabilen Plan, und zwar auf 


Rap von Binweis . daß es ſich in der Regierungsverwa 
zw en auf aunius ange 


] 
RRES I 
Urde che tuppen in Memel patrouillierten, dem Gebiete der Verſchärfung der 
i (erde dach am Ratstiſch von dem ae | X e 
im unterrichtet, daß über dieſe Tat⸗ 


inneren 


igegeb U ü 1 7 irh» 
a Vier Bericht In einer miot] Alles auf einen Blick: 


nahen neuen Sitzung des Rats die Angelegenheit 
weiter verfolgen. Dabei könne dann jedes Rats⸗ 


mitglied ſeine Anſicht zum Ausdruck brin⸗ gegen die Stimmen der Oppoſition angenommen 


gen. Für den Augenblick ſcheine es ihm am rich⸗ 
tigſten, daß, wie Saunius es ſchon unterſtrichen 
habe, im emelland alles vermieden 
werde, was den 1 Zu⸗ 
tand beeinträchtigen könnte. Mit dieſem 
vorläufigen Ergebnis vertagte ſich der Rat. Man 
erwartet, daß er ſchon am Dienstag in feiner, 
Prüfung des Memelkonflikts fortfährt. 


Merkys, der Deutſchenhaſſer 


Intereſſant in dieſen ganzen Zuſammenhängen 
ein paar Daten über Merkys, den großen 
Mann im Lande, den Gouverneur. 

Er iſt Anwalt, er hat eine Praxis in Kowno, 
Sonnabends fährt er nach Kowno (die Memel- 
länder ſagen wegen der Praxis). Montag 
fährt der Sert Gouverneur zurück. Es heißt dann: 
der Herr Gouverneur war in Staatsgeſchäften 
in Kowno. 

Merkys war Krie 8 und Oberſt in der 
litauiſchen Armee. s die Volksſozialiſten ans 
Ruder kamen, wurde ietgefteit, daß er mitjamt 
dem Finanzminiſter bei einem Waffenkauf 
a us PE enorme Summen an Provis 
fion fih in die Taſche e hat. Es war 
ein ganz offener Skandal. Man ſtellte 
Merkys vor die ſeltſame Alternative: entweder 
wirft du nach Worny ins Verbrecherlagetr 
geſchickt, oder du wirſt Gouverneur im Me⸗ 
melland und machſt mit deinem berüchtigten 
Deutſchenhaß gut, was du geſündigt ha 

Merkys wurde ſo Gouverneur vom Memelland. 

Meint man nun noch, dieſe Vorgänge im 
Memellande werden gut Bi Fe, Mer⸗ 
tys, der Deutſchenhaſſer, am Ruder ift? 


. Staatshaushalt 
d in dritter Leſung angenomme 


abgeben laſſen, daß Litauen die (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) S 


erklärten ſich gegen die Politik der Regiern 
und als Ausdruck ihres Mißtrauens gegen de 
Annahme des Budgets. Sehr intereflante Ans 
e ei den tatſächlichen Stand der Arbeits⸗ 
oſigkeit in is a der ſozialiſtiſche Abg. 
Arciſzewfki. Er führte aus, daß es allein 
in der großen und in der Mittelinduſtrie 460 000 
Arbeitsloſe gebe, ungerechnet die arbeitsloſe In⸗ 
Geier Wenz man die 000 arbeitsloſen 
Geiſtesarbeiter berückſichtige ſo gebe es in Polen 
insgeſamt 500 000 Arbeitsloſe bei der Groß und 
Mittelinduſtrie, d. h. in den Betrieben, die mehr 
als zwanzig Personen beſchäftigen. Wie viel Ar: 
beitsloſe es außerdem im den kleineren 
tten und auf dem Lan be, könnte ges 
nau nicht feſtgeſtellt werden. Es fei jedoch anzu⸗ 
nehmen, daß ſich die Zahl der Arbeitsloſen in 
Polen auf eine Million Menſchen beläuft. Da 


daß die Annahme der Ausdruck des rh 
lojen Vertrauens der e e für die Re⸗ 


Derminderteparzellierungstätigkeit 


Im weiteren Verlauf der Soönnabendſitzung Schanghai, daß 
wurden noch eine Reihe von kleineren Vor⸗ Parkes bei einer Autofahrt durch das von den 
lagen erledigt, darunter auch das Geſetz über Japanern beſetzte Viertel angehalten und trotz 
die Durchführung des Bargellierungs lanes der ordnungsmäßiger Papiere von japaniſchen Re- 


Agrarreform. Dieſes Geſetz beſtimmt be⸗ 
kanntlich, daß in einem Zeitraum von zwei 72 
ren die Regierung nicht verpjiigtet fein fol, 
das Geſetz über die Agrarreform, das ein jähr⸗ 
liches Parzellierungskontingent von 200 000 Het- 
tar vorſeht. durchzuführen. Die Durchführung 
in Planes iſt, wie in der Begründung zu dem 
Geſetz gejagt wird, wegen der ſchwierigen pinan 
lage des Staates gegenwärtig nicht möglich. 
Bis zum Jahre 1930 wäre die Parzellierung 
eines ſolchen Kontingents auf keine Schwierig⸗ 
teiten geſtoßen. Es würden für die Durchfüh⸗ 
rung der Parzelliernngstätigleit im Sinne - 


Auch die übrigen Abgeordneten der Oppofition | Agrarreioem etma 110 Millionen nötig ſein. Das 


Der Staatshaushaltsplan iſt in dritter Leſung 


worden. : 

Auf der Abrüſtungskonferenz haben am Sonne 
abend die Vertreter von Ungarn und China ihrer 
Auffaſſung Ausdruck gegeben. 


Der Memelkonflikt wurde am Sonnabend im 
Genfer Rat verhandelt. Der Norweger Colban 
wurde beauftragt, den Bericht über die Rechts⸗ 
lage zu machen. Der Rat wird wahrſcheinlich 
noch heute ſeine Entſcheidung fällen. 


Der polniſche Abrüſtungsvorſchlag macht Vor ⸗ 
ſchläge für die moraliſche Abrüſtung und ſchlägt 
u. a. eine internationale Preſſekonferenz vor. 

* 

Auf den D⸗Zug Ventimiglia—Paris ift ein 
Attentat verübt worden, welches glücklicherweiſe 
keine ernſten Folgen hatte. 

* 


In Schanghai haben nach kurzer Ruhepauſe er- 
neut ſchwere Kämpfe begonnen. 


Sie müſſen leien: ' 


Der Memelkonflikt in Genf. — Staatshaushalt 
in dritter Leſung angenommen. 


heute „Sportbeilage“ 


Agrarreformminiſterium verfüge jedoch zu dieſem 
3 —.— nur über eine Summe non 3 400 000 ze 

s jei deshalb eine Verminderung der 3 
lierungstätigteit für den Zeitraum 1931/32 nötig. 
ebenſo eine “erg e in der Feſtſetzung der 
Pläne für 1933/34. s Geſetz wurde angenom⸗ 
men mit einer Abänderung der Regierung, daß 
der Termin der Veröffentlichung der Namensliſte 
für das Jahr 1932 und des Parzellierungsplanes 


F 


* 
aa 


für das Jahr 1933 bis pm 1. April 1932 ver 
längert wird. (Bekanntlich erfolgte ſouſt immer 
zum 15. Februar die Veröffentlichung der Na⸗ 
mensliſte und des Parzellierungsplanes. Red.) 
Sr 
Steuerrundſchreiben 


des Finanzminiſters 


Warſchau, 15. Februar. (Eig. Telegr.) 

In den letzten Tagen hat das Finanzminiſte⸗ 
rium an alle Finanzbehörden ein Rundſchrei⸗ 
ben in der Angelegenheit der Nachforſchungen 
nach der Herkunft von Kapitalien en x 
die in Gebäuden inveftiert oder angelegt find. d 
Das Finanzminiſterium wendet S in dieſem 5 
Rundſchreiben dagegen, daß die teuerbehörden Y 
Nachforſchungen über die erkunft ſolcher k 
Kapitalien anſtellen. Man hofft durch diefe Maß⸗ S 
nahme eine Belebung auf dem Markte der 
Kapitaliſierung für die Bautätig⸗ 
keit zu erleichtern. 
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Schanghai 

General Uyada über die Waffenruhe 25 


Paris, 15. Februar. Die Blätter bringen aus 
Schanghai eine Erklärung des Generals Uyada, 
die er bei einer Preſſelonſerenz abgab. Er jagte: 
Wenn die japaniſchen Truppen gegenwärtig in der 
Gegend von Schanghai untätig bleiben, ſo des⸗ 
halb, weil das 2 ea Kommando den chineſt⸗ 
ſchen Truppen Zeit geben will, ſich ſuenczud chen. 
Meine Aufgabe iſt es, alles zu beſeitigen, was nur 
irgendwie Unruhen in der Schanghaier Gegend N 
verur * könnte. Deshalb dränge ich auch 
darauf, daß die chineſiſchen Truppen zurückgehen. 
7 — ich hoſſe, dieſer Rückzug wird freiwillig er- 
olgen. 


Engliſcher Lehrer in Shanghai 


von Japanern mißhandelt 


London, 15. Februar. „Reuter“ meldet aus 
daß ein engliſcher Schullehrer namens 


ER SERPE ee a £ 


ſerviſten mißhandelt worden ſein ſoll. Ein japa⸗ 
niſcher Offizier ſoll ſchließlich für die Freilaſſung 
des Lehrers geſorgt haben. 

Schanghai, 15. Februar. Die Japaner landeten 
geſtern ſtarke Streitträfte mit Tanks, leich en und 
ſchweren Geſchützen und Tiejen fie in die inter 
nationale Niederlaſſung marſchieren. E i 

New Hort, 15. Februar. Die großen ameifan- : 
* Siöttenmandger im, Stillen a en 

eltern beendet. er Höhepunkt dieje 
5 War die W von 40 000 Mann 


22 r. In 
amerikaniſcher Truppen auf ben Hawai⸗-Inſeln. 
Bei dieſer Landung wurde durch 60 amerikaniſ 
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geſamte Bergarbeiterſchaft dieſer 
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Kriegsſchiffe ein künſtlicher Rauchſchleier aufs 
Meer gelegt, um das Landungsmanöver unſicht⸗ 
bar zu machen. Bei den Flottenmanövern wur⸗ 
den ferner Flug zeugangriffe auf ſtrate⸗ 
giſch wichtige Punkte der Inſeln durchgeführt. 

Schanghai, 15. Februar. Die japaniſche Ar⸗ 
tillerie ſetzte heute früh das Bombardement auf 
Tſchapei fort. Mehrere Granaten explodierten 
dicht bei einem Blockhaus an der Grenze der inter⸗ 
nationalen Konzeſſion, das von engliſchen Frei⸗ 
willigen belegt war. Die Beſatzung mußte das 
Blockhaus vorübergehend räumen. 


Die Botfchafter Frankreichs und 
Ameritas zu einem Beſuch ins ja- 
paniſche Außenminiſterium eingeladen 


Tokio, 15. Februar. Der Außenminiſter hat die | W 


Botſchafter Amerikas und Frankreichs für heute 
nachmittag ins Außenminiſterium eingeladen, 
um ihnen, wie man glaubt, die Gründe für die 
F nach Schanghai auseinander⸗ 
zuſetzen. 

ô — — 


or einem allgemeinen Streik 
in den Kohlenrevieren Dabrowa 


und Krakau”? 


=Warſchau, 15. Februar. (Eig. Telegr.) 

7 Geſtern fand in Sosnowitz ein Kongreß der 
Delegierten des Zentralverbandes der Dabro⸗ 
waer und Krakauer Bergarbeiter ſtatt, an 
dem ſich etwa 250 Delegierte beteiligten, die die 
epiere ver⸗ 
treten. Der Verlauf des Kongreſſes war ſehr 
jt ür miſch, da RR an ihm aufrüheriſche Ele⸗ 
mente beteiligten. Die Polizei mußte einſchreiten, 
und nachdem alle Anweſenden, die keine Berufs⸗ 
legitimation belagen, entfernt worden waren, 
konnten die Verhandlungen erſt weitergeführt 
werden. Der Kongreß nahm eine Reſolution an, 
in der es heißt, daß in den Kohlenrevieren von 
Dabrowa und Krakau am Donnerstag der allge⸗ 
meine Streik proklamiert werden ſoll, wenn nicht 
bis zum Mittwoch dieſer Woche die Induſtriellen 
ihre Forderungen einer Sprozentigen Herab⸗ 
ſetzung der Löhne aufgeben. Die Lei⸗ 
tung des Streiks wird dem Bezirksſekretariat des 
Zentralverbandes der Bergarbeiter in Sosnowitz 
übertragen. 

Die Neſolution des Sosnowitzer Kongreſſes hat 
großes Aufſehen erregt. Allgemein rech⸗ 
net man damit, daß ein Streik nicht mehr 
zu vermeiden fein wird. 


— 


Glückwunſchdepeſche des Staats⸗ 
präfidenten und des Marſchalls 
Pitſudſki an den Papft 
eee 15. Februar. (Eig. Telegr.) 
pann ae = — „ 
chall Pikſudſti an den 1 eine Glückwunſch⸗ 

eihe gerichtet. Der hat auf die De⸗ 
peſche in herzlichen Worten geantwortet und dem 
an en e ſowie dem Marſchall Pikſudſki 


und ganz Polen ſeinen Segen erteilt. 
——— 


Auffallende Nachrichten 


Anter der 9 wi „Deutſche Lügen“ 
veröffentlicht der urjer Poznanſki“ folgende 
Meldung, die wir ungekürzt, wörtlich und ohne 
Kommentar i hier chen: 

„Auffallend iſt hier der plötzliche Alarm, den 
die e, Preſſe gegen Polen entfaltet. Nach 
dem Hitlerſchen „Angriff“ nimmt Polen Trup⸗ 
penverſchiebungen in Pommerellen vor. Andere 
Blätter, wie z. B. die „D. A. Bre haben Berichte 
über eine Berlomimiung der „Bratnia Pomoc“ in 
Danzig gebracht, auf der angeblich 8 Per⸗ 
ſönlichkeiten zu einer Eroberungsexpedition gegen 
Danzig und Königsber 1 1 en 
ſollen. Die „D. A. 3.“ fordert die deutſche Regte- 
rung auf, in Warſchau Proteſt einzulegen. der 
Hugenbergſche „Tag“ behauptet, daß Polen nur 
abwarte, wie ſich der Memeler Putſch ent⸗ 
wickeln werde, um danach 75 beurteilen, Des 
Ausſichten ein ähnliches Unternehmen in Danzig 
haben würde. 

Dieſe ſtändige Aufwiegelung der Preſſe gegen 
Polen iſt in Berlin zu einem 9 2 
eof 2 Gefahr mit Nachdruck hingewieſen wer⸗ 

en muß.“ 


Die Abrüſtungsdebatte 


Ungarn und China ſprechen 


Genf, 13. Februar. Vor dem Eintritt in die 

heutige Ausſprache der Konferenz forderte Hen- 
derſon die Delegationen auf, ihre konkreten 
Vorſchläge, ſoweit ſie beabſichtigt oder bereits in 
allgemeinen Erklärungen enthalten ſind, möglichſt 
bald und überſichtlich einzureichen, damit das 
Büro der Konferenz alsbald über das Verfahren 
Beſchluß faſſen kann. 
Für die allgemeine 8 in der nächſten 
oche liegen u. a. Wortmeldungen vor von 
Deutſchland (zur Begründung der deutſchen Vor⸗ 
ſchläge), Oeſterreich, der Schweiz, Argentinien, 
und eine Reihe weiterer europäiſcher und ſüd⸗ 
amerikaniſcher Staaten. Man nimmt an, daß die 
Ausſprache in der nächſten Woche abgeſchloſſen 
werden kann. 


In der heutigen Ausſprache nahmen die Ver⸗ 
treter einer Reihe von kleineren, notoriſch ſchwach⸗ 
77 01750 Staaten das Wort. Zuerſt ſprach der 
anadiſche Delegationsführer Miſter Perley. 
der daran erinnerte, baj 50 000 Kanadier auf den 
europäiſchen Schlachtfeldern gefallen find. Seine 
Regierung ſtehe auf dem Standpunkt, daß die 
Einſchränkung der Rüſtungen an ſich eine Quelle 
der Sicherheit ſein könnte. 

Der lettländiſche 5 arine er⸗ 
klärte, daf fein Land als eines der Schlachtfelder 
während des Weltkrieges der Sache des Friedens 
beſonders ergeben ſei. Lettland habe den Vor⸗ 
chlag für die Schaffung einer internationalen 
rmee mit großem Intereſſe aufgenommen. 

* 


Graf Apponyi (Ungarn) beſchäftigte ſich in der 
Hauptſache mit der Frage der rechtlichen 
Gleichſtellung. Er ſagte, daß die Kon⸗ 
ferenz in der Tat keine neue Friedens⸗ 
ton . renz ſei, um die Grenzen zu beſtimmen, 
und daß man jede Frage fernhalten 
müſſe, die nichts unmittelbar mit dem 
Problem zu tun habe. Das große Werk könne 
nicht mit einem Schlag vollendet werden, wahr⸗ 
ſcheinlich müſſe man etappenweiſe vorgehen, zum 
mindeſten aber müſſe dieſe erſte Konvention 
im Keim den Gedanken der Abrüſtung ent⸗ 
halten und in möglichſt kurzer Zeit, ſoweit dies 
die Umſtände erlaubten, allen Teilen wirk⸗ 
ſame Garantien geben. 

Die Rüſtungen eines Staats müßten ſeiner 
geographiſchen Lage und ſeinen beſonderen Be⸗ 


dingungen Rechnung tragen. Vor allem müßte 
ihr Maß die e et: 
möglichen. Dieſe Selbftverteidigung fet 


Ungarn durch die eee genommen 
worden. Das 1 dem Naturrecht, aber 
die Präambel zum Teil 5 des Vertrages 
von Trianon ſtelle klar feſt, boh ts fiá dabei 
nur um eine vorübergehende Einſchränkung 
ſeines Lebensrechts und ſeiner Souveränität 
handle. Die Tatſache der Zulaſſung Ungaxns 
zum Völkerbund ſtelle das Ende dieſes Pro⸗ 
viſoriums dar. Ungarn ſei damit in das Genuß⸗ 
recht der Beſtimmungen des Artikels 8 der 
Völkerbundſatzungen gelangt in dem Augenblick, 
wo die allgemeine Herabſetzung der Rültungen 
auf die Tagesordnung gejebt werde. Denn 
Völterbundpakt bilde einen integrie- 
renden Beſtandteil des Vertrags von 
Trianon. Es dürfe zwiſchen pot Regeln des- 
elben Vertragsinſtruments keinen idere 
prum geben. Deshalb könne man, wenn man 
feinen Widerspruch in der Auslegung des Ver⸗ 
trags hervorrufen wolle, keine Ausnahme 
um Nachteil Ungarns aus dem Artikel 8 der 
Sa ungen herausleſen. Er wolle keine 
offene Tür einſtoßen, denn diefe Tür der 
Gleichberechtigung ſei offen, und wer wolle ſie 
chließen? 

Auf dieſer Grundlage ſtellte Graf 1 zum 
Schluß die Forderungen, die auf eine Anwendung 
des gleichen Rechts für alle und auf ein 
Rüſtungsminimum hinausliefen, das 
mit der internationalen Sicherheit und der 
Durchführung internationaler eff die 
vereinbar iſt. Ungarn trete auch für die Ab⸗ 
chaffung der e i und für eine 

e Ane der Effektiypſtärke ſowie 
des Kriegsmaterials na em Muſter der Ab⸗ 
rüſtungsbeſtimmungen und des Friedensvertrags 


die legten Telegramme 


Grubenunglüd 


Kattowitz, 15. Februar. Auf der Nicki tube 
in Janow brach in der Nacht zum Sonntag 
durch eine Gasexploſion ein Kohlenfall ein. Ein 
Mann wurde getötet, einer ſchwer und ſieben 
leicht verletzt. 


Eiſenbahn-Allenkal bei Marſeille 


Paris 15. Februar. Der D-Zug Ventimiglia— 
Paris iſt am Sonntag abend unweit Marſeille 
entgleiſt. Nur einige Reiſende ſind, und zwar 
unerheblich, verletzt worden. 

Paris, 15. e ar. Die En 4 des 
Dr Zuges Ventimiglia—Paris bei Marſeille ift 
auf ein Attentat zurückzuführen. Die Unter⸗ 


ſuchung hat ergeben, pah der in die Luft 
1 werden ſollte. s der Zug die 
njallitelle paſſierte, iſt ein Sprengitofilörper 


explodiert. Verſchiedene Augenzeugen wol⸗ 
len, geiehen ben, daß vor dem Unfall zwei ver⸗ 
dã Perſonen ſich an der Eiſenbahnſtrecke zu 
ſchaffſen machten. 


Spuren zum Anſchlag auf den D-Zug 
Ventimiglia— Paris 

Paris, 15. Februar. Das geſtrige Attentat auf 
den D-Zug Bentimiglia— Parts wird von der 
Unterſuchungsbehörde in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht mit dem Anſchlag. der am 9. Februar auf 
den Zug verſucht wurde. Man vermutet, daß 
auch geſtern wieder dieſelben Täter am 
We 


tte waren, die damals den Zugführer über⸗ 


fallen wollten, um der von ihm verwalteten, 
mehrere Tauſend Francs enthaltenden Kaſſe zu 
bemächtigen. 


Dynamitanichlag in Schweden 


Drei Tote, ſechs Verletzte 
Göteborg, 15. Februar. Durch einen Dynas. 
ein wol lag wurde heute nacht in Nr 
ein Wohngebäude in die Luft geſprengt, 
in dem 8 Familien wohnten. Ein 35jähri⸗ 
ger Bauarbeiter hatte beſchloſſen, an feiner von 
hm geſchiedenen Frau Rache üben. Kur 
vor %3 Uhr warf er ein Paket mit Dynami 
durch ein Fenſter in ein Zimmer des aules, in 
dem feine Frau wohnte. Eine gewaltige Erplor 
ion erfolgte, durch die der größte Teil des Hau- 
K ei wurde. Die Rettungsarbeiten geſtal⸗ 
ich ſehr ſchwierig. Aus den Trümmern 
wurden drei Tote und ſechs zum Teil ſchwer⸗ 
verletzte Perſonen geborgen. Den Täter fand man 
heute vormittag in einem Walde in der Nähe 
der Stadt tot auf. Er hatte Selbſtmord 
begangen. 


Die Jollgeſetze in England 

London, 15. Februar. Im engliſchen Ab⸗ 
geordnetenhaus wird heute das neue Zollgeſetz 
in zweiter Leſung beraten. In engliſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſen nimmt man an, daß ein Teil der 
Lonjernativen Partei noch eine en, des Zol⸗ 
ne verſchiedene Waren beantragen 
wird. 


teten 


an. 


ein. Die Etappen, in denen man dieſes Werk 
durchführen wolle, müßten jo kurz wie mög ⸗ 
lich ſein. 

Der Vertreter Chinas 


Der chineſiſche Verlreter Yen wies darauf hin, 
daß China in den letzten Monaten entjet: 
liche Erfahrungen mit der Kampfkraft 
moderner Waffen im Fall eines plötzlichen An⸗ 
griffs gemacht habe. Was 1914 für Europa 
wahr geweſen ſei, ſei heute wahr für Aſien. 

China ſei — jede Art der Abrüſtung und 
ſchließe ſich beſonders der engliſchen Forderung an. 
Zur Abrüſtung gehöre aber auch die Wahrung 
der Verträge, und die Anterzeichnermächte 
der Völkerbundſatzung und des Kellogg⸗ 

aftes müßten alles dargnſetzen, um die 
Innehaltung dieſer Verträge zu gewähr⸗ 
leiſten. China nehme den Konventions⸗ 
entwurf als Vorſtufe der Verhandlungen an. 
Wenn das Bollwerk der internationalen 
Verträge, ſo ſchloß Ger auf dieſer Konferenz 
durch unglückliche Exreigniſſe zum Ein⸗ 
ſturz gebracht werden ſollte, werde China als 
erſte nationale Aufgabe den Aufbau 
eines Verteidigungsſyſtems in die Hand 
nehmen, um ſich ſelbſt gegen jeden Angriff 
zu ſchüßen und feine politiſche Unab⸗ 
hängigkeit zu ſichern. 


Polens 
Abrüſtungsvorſchlag 


Die polniſche Abordnung hat dem 
Toraman Hender | on den angekündigten 
brüſtungsvorſchlag übermittelt. Die 
lniſche Regierung ſchlägt vor, die nationale 
Be ſetzgebung aller Staaten jolle in der Rich⸗ 
tung abgeänd werden, daß alle Propa⸗ 


ert 
die guten Beziehungen und den 


ee Die den Völtern ſtören könnte, fer 
wiſchen den rn ſtören könnte, fer⸗ 
ner die raa liche 


ung der öffent 
Aufforderung auf Bru ; i 
Verträge (Berjailes!), die Verbreitung fal- 
ſcher oder entſtellender Gerüchte und aller Ur⸗ 
kunden, die die Beziehungen zwiſchen den Staa⸗ 
ten vergifteten, durch internationales Ab⸗ 
kommen verboten würden. Ferner ſchlägt die 
polniſche Kegierung vor, unverzüglich eine tnter- 
nationale Fefe nere einzuberufen, 


en Meinung, die 
internationaler 


Außenminiſter Jaleſki 
wird im Radio ſprechen 


E Warſchau, 15. Februar. (Eig. Telegr.) 

Wie aus Genf gemeldet wird, wird am kom⸗ 
menden Mittwoch bei den „ 
gen Außenminiſter Zaleſki auf Einladung 
einer amerikaniſchen Geſellſchaft eine Rede vor 
dem Rate halten. Außenminiſter Zaleſki wird 
über Abrüſtungsprobleme und eine Reihe 
anderer aktueller politiſcher Fragen ſprechen. 


Grubenfeuer 
c Kattowitz, 15. Februar. (Eig. Tel.) 
Am Sonnabend brach im Nan der 
Gotthardgrube in Orzegow berſchl.) 
ein Feuer aus, das ſehr ſchnell einen großen 
Umfang annahm und eine ganze Kohlenſchicht 
erfaßte. Es gelang den Bergwerkswehren nicht, 
das Feuer zu aep, und es hält auch jetzt no 
an nimmt an, daß im Laufe von zwei bis 
drei Tagen eine Sade dieſes Großfeuers ge⸗ 
lingen wird. Der Schaden dürfte jedoch ſehr groß 
ſein. 


Es iſt nümlich Krieg 


Die lachenden Dritten 


Hauſſe in „Rüftungswerten“ — ein bedenkliches 
Anzeichen 
Von W. Hoeppener⸗Flatow 


Fünfunddreißigtauſend Mann — mehr als 
ein Drittel der geſamten vaniam Wehrmacht — 
* yapan x wärtig in Kampfgebieten 
. pe D iiae Armee, wenn 
ri t, eine afti j 
e eee 
ni n einer Zeit, n nach vö 
rechtlichen — noch als Frieden 


1 rieg angenommen. In der 
nen 1 pe * ag M Seiler, [or 
ag ie ütze. n uf Tore 
dern 35 Millionen Frau brüſtung. Im fer⸗ 

nen Often wird aufgerüſtet 
* 


Selbſtverſtändlich ift an im Beſitz ſämt⸗ 
licher moderner Waffen en — sn einer 
gt Armee & ren. Aber dieſe Waffen müſſen 
m le des Kr erſetzt, es muß neue Muni- 
tion beſchafft werden auch — 2. will und muß 
rüſten, um auf die Dauer ſich der ausgezeichnet 
* japaniſchen Truppen erwehren zu 
önnen. 

Und ſo müſſen wir denn heute die groteske 
Tatſache feſtſtellen, daß in den Tagen der großen 
Abrüſtungskonferenz in Genf fait ſämtliche 
„Rüſtungswerte“ an den internationalen Börjen 
anziehen, d. h.: die Aktien der großen Waffen⸗ 
konzerne ſteigen — ſteigen—— — 

ur ein paar Beiſpiele: In den letzten vier 
Wochen ſtiegen 
Schneider ⸗Creuzot (Frankreich) | 


von 1271 auf 1395 
29 von 1155 auf 1305 
Bethlehem Steel (Uu. S. A.) é 
b von 15% auf 17% 
Gnome et Rhöne (Frankreich) 


zwpciezca 


im Poſener Radio zu 


000 thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den ge 


| Abonnemenispreis monatlich 5, | 
4 


tte“ 
le? 1 
| 
s „ 


10 
E $ 


* | 
Die Vorſchläge, die der polniſche Außenming 
gemacht hat, werden von uns begrüßt, as 
wir denken daran, daß dieſe Vorſchläge ja vi, 
für Polen Geltung erhalten ſollen. Es 
danach alſo in der polniſchen Preſſe nicht mile 
möglich ſein, daß oſſenkundliche Lügen ver tau 
werden, wie wir das neuerdings im Kere , 
„Iluſtrowann Kurjer Codzienny” feſtſtellen é er“ 
ien, Anſcheinend gibt ſich der Krakauer „Rue 
jetzt eifrig Mühe, noch jo viel wie möglich Pfs | 
und Wühlarbeit zu leiſten, da ihm nachher, í | 
der polniſche Vorſchlag zur moraliſchen Abrüſn 
Wahrheit werden er das Handwer 
Legt ſein wird, Mas hat gerade dieſes 
nicht alles an „Dokumenten“, Verdächtigun ten 
und Darſtellungen gebracht, die nur dazu fang 
waren, aufhetzend zu wirken. Es ijt in 
lich, daß die Herren Vertreter, die den Vor Pr | 
zur moraliſchen 1 gemacht haben, ‚ol 
dieſe Weiſe die trüben Quellen verſtopfen lie t 
len, aus denen jo viel Unfrieden und Haß be 0 
Wir ſind nicht der Anſicht, als ob alles was of 
der deutſchen Preje geihicht, ſchneeweiß ill en 
gibt au Quellen, die gereinigt wie ſe 
müſſen; aber wir jind der Meinung, daß d gin 
Blätter wenig zahlreich find, daß fie faum ii 
Lu aben, und daß das Gros der deuſſche, 
pre e ſich auf dem e befindet, der zu bet 
riedung und zur moraliſchen Abrüſtung und 
Bee e ſinden wir im Theater, Rundfun len 
Kino. ede ſehen wir dann in Ve, 
nicht mehr Stücke wie den „Kajze r“ und tel 
i oder Filmvorführungen wie „Ba! j 
und andere. Hoffentlich dal 
dann nicht mehr Rundfunkreden, wie ar 


ören nt * ; 

darüber oft berichtet. Ehe der Splitter Se | 
des Nachbarn entfernt wird, jollte man doch den 
pan" 


den Ballen aus dem eigenen Auge ziehen. 
das der Sinn dieſes Vorſchlages war, 
begrüßen wir ihn aufrichtig. 


Dieſe Zahlen geigen mit eindringlicher Deut 
chineſiſchen Wirren verſprechen und wer Jae 7 
hat an ihrem Fortgang. Dabei muß nz K 
lich dieſe Kursſteigerungen gar nicht gercch, | 
ſer und 400 Kilogramm Meſſing kann man den 
ganzen oſtaſiatiſchen „Krieg“ ſchon 70 000 77 
aus Infanteriegewehren abgegeben worden An, 
ſtungswerken, Leute mit ſehr gie Riecher, 
nen anzunehmen, daß die Kü 
men werden. Und daß dann erſt die großen 5 
fenlieferungsau . die pie pentit ' 


w 
teit, welche Kreiſe ſich Nutzen von den japan 1% 
aber auch darüber klar werden, daß bisher ei 
ertigt ſind denn ſchon aus 600 Kilogramm a ; 
70 000 Patronenhülſen herſtellen. Ob in jf 
Sicherlich nicht! Aber die Leute in den á | 
— dort Min 
weitergehen und immer größeren Umfang 0, f 
Haufe in Rüſtungswerten erft rechtferti 


ſollen . Pi 
— — 


der türkiſche Außenminiſter 
auf der Abrüſtungskonferenz ; 


Genf, 15. Februar, Der türkiſche Außenmt í 

Tewfik Nüſchtü Bey erklärte heute atl gge | 
Abrüſtungskonferenz, die franzöſiſchen Vorih 
feien inſoweit intereſſant, als fie zur Interna | 
nalifierung des Militärweſens, das zur ar | 
fung der nationalen Armeen, die die bejte Die | 
derung der Abrüſtung bedeute, führen ai 0 
Dadurch würden die Sonderbündniſſe hinf det 
und es würde nur noch ein einziges Bündnis; 
Kulturwelt gegen den Krieg beſtehen. Die ben 
ſchläge über Verbote beſtimmter ffen mit ! 
von der Türkei befürwortet, ja, die Türke ung, 3 
fogar dafür ein, daß nicht nur die Verwent m 
ſondern auch die Produktion ſolcher Waffen 
möglich gemacht werden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 DA 


Verantwortlich für den politischen Teil: Ales 7 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erlch Be 
kasten: Erich Jaeusch. Für den übrigen redagtig gat 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Re platt 1 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Lage 
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zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr Pi | 
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Gefängnisſtraſen wegen Freiheitsberaubung und wegen verſuchten 


Kalender 


m 
Wb 8 den 15. Februar Taſchendiebſtahls 
1 ng 7.11; Sonnenuntergang 17.03. X. 9 
9.41: Poſen, 12. Februar. Iftrenge Veſtrafung für erforderlich. Nach einer 
Fr. k ng 9.41; Monduntergang 2.21. Der Polizeibeamte Anton Mactiewicz aus Poſen e Verlag wird Ab Angellagte ſchuldig 


W Er telin: Temperatur der Luft begab fih eines Tages in das Lokal Günther in geſprochen. Wegen Freiheitsberaubung wird er 
It Celſtus. Südweſtwinde. Barometer 757. der Gr. Gerberſtr., wo er einige Gäſte, unter win naten And me verſuchten Wiebſtahls 
* Gch anderen den Flelſcher Minntiewicz, beim Streich zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Beide Stra⸗ 
Grad G us. Temperatur + 1, niedrigſte dels ziehen ankraf. Um ſich die Zeit zu vertreiben, fen wurden zu eine Geſamtſtrafe von 6 Monaten 
eteiligte er ſich auch an dem ER Dabei ver⸗ Denn ll nis 1 ezogen. Mit Rücſicht auf 
Be lor er einige Lagen Schnäpſe. eßlich geriet | de Umſtand. ie er ig a im Dienſt 
r Dienstag, den 16. Februar er mit Mlynkiewicz in Streit. Als M. ſchließlich Diele N zuſchulden kommen ließ, wur⸗ 
Mäki Btenteir Aey nach der auf dem Tiſche liegenden Mütze des den ihm mildernde Umſtände verjagt. 
nge nord bewölkt mit einzelnen Schauern, Beamten N um die Nummer des Beamten, 
über Nun ce Winde, Tagestemperaturen über den er ſich beſchweren wollte, jett jtetlen, Wegen Diebitahls zweier Hüte 
1 — entriß ihm Mackiewicz die Mütze un ſch ug fie ein Jahr Zuchthaus 
Aal Mend — Warthe am 15. Februar 1932: Pn a Geſicht ee na) foror eh >H X. Poſen, 13. Februar. 
gegen -+ 0.48 am Vortage. 2 * Weich weren e uf 4 — pee der 8 Der ee 1 * van Ans 
ſorgung d war, erſchien dort auch der Polizeibeamte, der Poli. Ulbrich der als Faden dich der Ge dgen 
es fahr en ei gut bekannt ift, ab ſich am 10. 
Telen Are mea tsdienſtes ohne jeden Grund die $ Ren des M. veran- ô mit Feron i it * Hutgef aji 


Als er am nächſten Morgen entlaſſen Arbannwie in der Kanalſtraße. In einem uns 
BES. führte er ſofort Beſchwerde. Im Diſzipli⸗ ô 
Wohin gehen wir heute? narverfahren wurde 1 Kiepti ber e ee a 
Ditag: Teatr Politi: Mackiewie ienſt entlaſſen. Geſchäftsinhaberin die Polizei, die den Ulbri⸗ 
Mast 5. »Der Liebe zweiter Name“. das Berfahren ger gegen den Beamten ſchwebte, de feſtnahm. Seine a deren Namen Ulbri 
„Der Hauptmann von Köpenick“ gab fih Mackiewicz in das Lokal Breithofer, wo | nicht angab, entka 
„Der Hauptmann von Köpenick“ er dem Tapezierer Biedaſzewſki or dem hie eigen „Besiztsgerict — den Borfik 
Ye. Teatr Nowy: ein 9 Tasche zirka 50 Zloty aus fünzte Amtsrichter Pernat — wurde der Ange⸗ 
Wag 5 — — = Er . aset 3 ge wee Ei 5 gte Ulbrich = nem Jahre Zuchthaus verur- 
8 ie Für die andtat, die er begangen hat, wurde 
Ra, » 22 2 4 a ez ge rer 2 r Der de gi Großer Einbruchsdiebſtahl 
r mich“: es hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
sten. Theater geſchloſſen. richters Schubert wurde gegen den entlaſſenen in der Kantaka 
tuod: 2 er Graf von Luxemburg. Beamten verhandelt. Der Angeklagte behauptet, X Poſen, 14. Februar. Ein dreiſter Einbruchs⸗ 
„Der Graf von Luxemburg“ unſchuldig zu ſein. Er ſei, was dle eſtnahme diebſtahl wurde geſtern nachmittag in das Mode⸗ 
‚Yon Sinos - des Mlynkiewicz, der betrunken war, anlangt, von magazin Rucinſki, Kantata 8/9, unternommen 
8 Köni à dieſem beläſtigt worden. Des Diebitahls könne jund aus 1 5 Diebe drangen durch ein 
nig der Naſſauer“ (5, 7, 9 Uhr.) [man ihn ganz und gar nicht zeihen. Er habe nur me ge das ebohrt hatten, und ſtahlen 


lis: 1 9 Uhr, er zeigen wollen, nie leicht man beſtohlen wer⸗ drei engliſche Garnituren), mehrere 

7 iin: Maradu (5, gaas 149 Uhr). — — Tatſächlich war der Vorfall jo, daß Pelzſtücke 1925 9 70 Meter dunkelblauen und 

Sai der Aue „ii chi Revue: „Das Spiel von einem Scherze keine Re be ſchwarzen Stoff. Den 9 traten ſie durch 

Ri ji imad x 7, 0 um) fein kann. Nachdem er auf fiſcher Tat erwiſcht die Hoftür des Geſchäfts an, die An einem 

Jena: 3 Dorgengrauen“. O, 7, 9 Uhr.) worden war, hatte er den Revolver gezogen und dae g öffneten. Die Firma od den Wert 
7, 9 We 5 Nikolaus 11.“ (Der egte Bar.) |alle zu erſchießen gedroht. Nur mit Gewalt konnte 12 hlenen Sachen auf 8000 


. „Die Hinterliſt“. (Des Bruders einen h etrieben. Dem u ear habe aus dem bbeſchaft 2 8 rere Paar Hosen. | fa 


et mt werden. ſche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

Ri e e 8 inanma . Nowicki hat e Urne Ada der de ta í wurde burg einen Jungen entdeckt 
Sale Sue Tee Maat pan Deren / (/// ae bae el [ons 
In an et: 

0 Tei Aerzte“ ul Bocztoma 30 (fr. Fried. ik 8 


eamten, der für die Sicherheit und den naui he gi us en jollte und dabei des 
wien lephon 5555 erteilt der Oeffentlichkeit zu Be i, Er hält ein 05 rije Bidt o wurde. f 
tunt, der Apotheten vom 13. bis 20. 


* A t 

i pteka — ul. Wroctawſta 31, 

N ten, ernten 101 2 Grade ul. Um den Jarotſchiner Goldſchatz 
N. Uptet Unten richten 5 —. iaat i in, 13. Februar. Noch immer tft| an der Schulter rend der andere Suſzka 

„Pod ir Bose en der 4255 ot feines „ — ſuchte. In . e 3 fand er = 

Nane, 76. — Lazarus: Apteka Win Schatzes wegen in heller Aufregung, noch immer Buch der Bibelforſcher, worin 11 5 ſeine ganze 


2 


tlg „ckiego, — ! Ifiefert der Goldſchatz das Tagesgeſpräch, noch Varſchaft in Höhe von 1912 Zloty aufbewahrt 
Nan, ortun ee We pc immer jagen ſich l und d doch hat man e. Das Keb. beſtand aus d 31 
Metn ildeckiej Górna Wilda 3. — Stän. den Schatz nicht finden können. Die 3 nen und der meg in Münzen. Dieſes 
lni Nachtd tdie aft haben: Golat « Apotheke, unter den älteſten Leuten der Gegend nahmen die Banditen an ſich und ent 
N 12, die Apotheke in Luiſenhaln (mt Sra zoftlowo über den poia der alten Waldes: Suſzka hatte das Geld RR im Januar d. J. tal 
Adee den Sonn- u. Feiertagen von 2 renze hatte nicht den gewünſchten Er olg, jo daß Altenteil von feinem Sohne Marjan er 
4 bis 5 Uhr abends Die agg e, I bi anze Sucherei eigentlich N nem toten ge Der eine der Banditen war 1,65 
e ul an angelangt iR. „Dere e itta aber (u, d fee, e e Sinkehen | 
; y die n tiefe um Briefe, > 7 e ; 
Kocztome — Apotheke der tanitrante o empfängt 4 des Sha beſchäftigen. Unter ihnen | hatte volles rundes Gejiht; Ken Im Bandit 
find satiri zahlreiche Offerten. Eine gefällt | war 1,55 Meter groß, 22 Ben 
deln eee RG TN "ie, iner ee "Sie Nie e ma el SEHE Shi, 
tete mit e einer nidelrute die 
e Poſener Chronik f e eee, be mi . 
weiflung den Tod. n den ng freie a Klaſſe für ey Perſonen, eee 
m Si n des 8 er choß foty En ſchädigun pro Ta nd Perſon und w t ? 
Node Mar fius Der in ns ea m to * 810 abes, 0 tig au * ý er mach s nach 
Du, Das erufene Ar . Sure n, rua e bei | Der Ermwerbslofenlehtgang in Langenolingen 
adele e für —— rung ds Se Se beitsloſen Jan und Józef Glapa aus Nes gf. iſt mit un ler te 90 Witgliedern eit 
n i Ph — 5 5 wice begaben fih nach Brzoſtkowo in der Ho ochen im Es wird tüchtig gearbeitet, 
te der dre * — ero * Deren An mung, Beet Big . die reh onata ees a pe gef und ein fröhliches jugend: 
5 uer emäßes Zuſammenleben kommt zuſtande n 
F. üdfändet worden. Unternehmens einjehen mujten, maten fie fih er Dumm! für die Not K“ ejer jugend- 


EA 
755 
ar 


n der St. Mertinftze e, auf den Rückweg. Auf der se er 0WO— |fihen Erwerbsloſen hat die Kirchengemeinde 
anſtorttraße, wur 10 24 Mare |X Jarotſchin ee zef G. ohn zuſammen. A pei we bewieſen, die eine große 

— an % 140 5 Nur mit Mühe gelang er feinem ei t Jan, ihn Dehensmistelfenbung 3 Sangenolingen a 
| rweiſe 22 e no e viele mer en 
| n 1 n bringen und nach Haufe 0 chleppen. Unter: dle mit dafür forgen, die jungen Leute wäh⸗ der 
SS be y i Blac 3 8 0 ernährung, Hunger, Entkräftung — Arbeitsloſen⸗ rend der Zeit ihres ufen altes in Langen: 

Uentetten und Kreuze, ie ſchickſal. e ln auch die nötige Verpfle pung arag A 
zn einem Kirchenpiebſtahl in der Pros Das geſchenkte Pferd laufende &ehngang Bauert, o Ende 
8 8 im . * — . Eine tragitomiſche Geschichte aus Goftgn. Fade a Den fe ſoll, zus ech schon ua = 
DEN — — Robelbahn. al der Robel- |p pa Ae 3 große Sanl 

RA ielti wurde geſtern nachmittag | aim. d eidentt, wel 
| 52 Won lo Liſſa ein Pfer elchem der rüſtige 

2 5 Aar; Strozynſti von einem anha Untugenden in ku 

ettn angefahren und dabei unerheblich 1 mates Der * el f g deutſche Tüchtigkeit 


nach geraumer geit wieder m ‚Yemuftfein zu t hat. Möchte 


von Teilnehmern gemeldet. pz. 


x Ida allerhand 2 mit dem ver . ferde im polniſchen Bahnbau ee 
ve n ſund machte nn Auer 5 5 Si en Die „Ga 1 apa lobt in einem Bericht ü 
e 46. d. Mts., vorm. 9% a bei 1 fügte, de ei fiig ee, 8 4 fe m Ben! den Bau der Gdingener Gifenbaßn bie, die Tü in 
S Stühle. - j Ws er nun peler |tt pet Qipro ne tnonlen am 
= e 
Rip Mete 2 d. Mits, 5 12 Uhr Wa . zur Mühle nach 2 Fr. Kleie fuhr, wurde 8 anderen oa Nele Beule jenen A vor | 1D 


fie arbeiten emſig und umſichtig wie die Bienen, 
1 1 Deich 1 85 jie gerl 0 3 11 597 nicht im Ta Tagelohn, A im Akkord, weil ſie 
eichſe ei: eee, wiſſen, pag e Art 3 verdienen tön⸗ 
mmen nen als 155 üble ar 7 gelohn. Die Ingenieure 


Hatten, blieben ni Be t. Alle, die hilfreich 

oder neugierig rn 2 verließen dend s pa bag be 
33 den r lischer d Sic zu welcher Nationalität fie feren, 1 1 n 
ringen. 15 wit ber Hinter ſich ei ul gern feiner Verwunderung: „Wir evangelif 
an ENE niemand, der Pamit meinten fie naturlich nuch der in na 


2745 3 Lebe daß ſie Deutſche 

Kein Diebftahl ſondern Straßenraub | je 95 hne es tigen hat der polni⸗ 
2. Inowroclam, 14. Februar. Se Don gen Be or oblied deutſchen Flei⸗ 

Geſtern meldeten wir, daß einem Sufzta 2000 ſtes eutſcher Tüchtigkeit angeſtimmt. 


den. ie Die von den Polen „Holländer“ genannten 
eee 3 einen Ge 125 dab Koloniſten find tatſächlich deutſchen Stammes 


Pofener Cageblattes 


t nd um einen Raubüberfall. er und ihre Voreltern haben als Deutſche polniſches 

dur 8 Sabre aiie Altſitzer Bernard Suh ang 2 Land urbar und fruchtbar gemacht. Ihre deutſche 

Ab ch fofortige Erneuerung des || lanfowo kehrte am Donnerstag gegen 3 Uhr eugnen. Gelb ve ve me Bm 75 — 
it vom tmar Namas | leugn: re Arbeit zeug 

bonnements für den Monat mier Ale Rem In Wale der Gemeinde nach ſo vielen Generationen fir Fn! che Tüchtig⸗ 


März! 


anuſzkowo, Kreis Inowroclaw, traten zwei ihm keit und Zuverläſſigkeit. Die Holländer⸗Kolo⸗ 
` —— Männer entgegen; der eine hielt ihn niſten vom Bug wurden ſchan zu ruſſiſcher Zeit 


Aus Stadt und Land 


ffinf ü TTTNTTTITTTITTTTTITTFITSITTUTTUTN ANNALAN OLOLA DADANAN 


Bei Darmträgheit, Leber⸗ und Gallenleiden, 
EHRE und Gicht. Magen: und Darmkatarrh 
ülſten der Diddarmwand, Erkrankungen 

des Enddarmes beſeitigt das natürliche „Franz⸗ 
Joſeſ“⸗Bitterwaſſer Stauungen in den Anterleibs⸗ 
organen raſch und ſchmerzfrei. In Ap. u. Drog. 


vielſach beim Bahnbau verwendet. Ueberall, wo 
im Kaukaſus, im Ural oder bei Petersburg neue 
Bahnen gebaut wurden, begegnete man dieſen 
kräfugen, ehrlichen und nüchternen Leuten, wie 
überhaupt techniſche Arbeit in Rußland ja viel⸗ 
“a von Deutſchen geleiſtet wurde. 
ehr fpa big iſt Übrigens die Antwort, die der 
Berichterſta ter erhielt, als er die Arbeiter fragte, 
ob fie mit der Bahn von ihrer Heimat gereiſt 
wären. „Wir bauen nur Bahnen, aber wir fah⸗ 
ren nicht damit. Wir fahren lieber mit Pferd 
ur Wagen.“ So haben ſie für die Reiſe vom 
75 Bromberg 6 Tage und Nächte gebraucht. 
50 entlich kehren ſie mit einem guten Verdienſt 
in ihre Heimat zurück. pz. 
— — 


Tiere als Symbole 


s Mensch viele Tiere ſind ſo mit dem Leben 
des Menſchen verwoben, daß er ihr Auftauchen 
mit verſchiedenen Empfindungen begrüßt und ſie 
—— 8 irgendwelcher Erſcheinungen ge⸗ 
macht 
Die Kate zum Beiſpiel wird zum Teil als 
glückbringend, zum Teil als unheilkündend an⸗ 
9 n der Theaterwelt ift die Katze eigent- 
ich ein Glücksſymbol. Wenn zum Beiſpiel bei 
einer Generalprobe die Theaterkatze auf der 
Bühne erſcheint, iſt man des Erfolges ſicher. Ja. 
ſelbſt wenn bei der Aufführung auftaucht und 
eigentlich alles verdirbt, glaubt man noch an 
eine gute F Is zum Beiſpiel Roj- 
fnis berühmte Oper „Der Barbier von Sevilla“ 
gm erſtenmal x eführt wurde, gab es allerlei 
ißgeſchicke, und 8 0 ne dar pa wen noch die 
. mie auf de ee 
vor ken 1 5 Schlaſal de ückes 
[gien befe befi 12 aber ſchon bei der 2 Bor- 
telun 12 einen 8 Erfolg, und 
bekann lich hört ja Door un ier von Sevilla“ 
u den meiſtgeſpielten O In frü 3 Zei⸗ 
en waren > — warze 5 lehr gefürcht man 
ſah in ihnen ein Sinnbild der . und 
erg daß Hexen und böje Geiſter die Geſtalt 
einer poine 2 men könnten. Wenn einem al A 
eine über den Weg lief, bedeut 
n lud. alten Aegypter dagegen — 
— er die 8 Katzen, und man 
nmumien gefunden. 


Der 8 
Verlählicteit. RW N findet ſich vielfach 
de t de t 
oaj bem Austen ee mit a era k 


(Hüte dich v Das 
Hundebildnis hier ai bald ſcherzhafte Alles 
N die bedeutet, t das Haus gut bewa 

Trotz der guten nia 

— wi Sun als l nes — 

1 155 nn 2 Hu 3 — arog — viele, daß 
enſch in 


ch en om Göttern fah 15 laubte, daß ſie 
= 8 3 9 $ f 


t Rabe . ‚gig de Eule ein Vogel der 
Weisheit: mern deuteten die Wahr⸗ 
er den Slug der Raben, und in der nordiſchen 
ythologie de Odin Kunde von allem m 
in der lt geſchah, durch feine beiden 
ugin und Munin. Aber der Rabe gilt auch — 
gri predeg und man bringt ihn mit Tod und 
Verderben in Verbindung. ie 4 — 5 nah- 
men den Raben mit = N * = ſo Ole 
erfahren, wie nahe ſie dem Lan 
ließen dann einen Naben 2. und 3 er nicht 
wiederkam, ſahen ſie das als Beweis an, daß das 
Land nicht allzu — entfernt ſein konnte. Kehrte 
er dagegen auf das Schiff — E mußte die 
Ede Sch zum Land weit 
Schlange war das Attribut 7 Aeskulap, 
und zwar ſah man in ihr En Symbol der ſich er⸗ 
neuernden ſundheit und 9 agera A „weil die 
3 ſich as eig Ather 5 fie ih 8 
wegen der as ne geheili n 
ibel i ki fie ag — Jude ‚sel bel der 
Bosheit und Günde. Bei den 1 war — 
Ochſe das Symbol von Sonne u nr 
u der Ele en Kraft und ER * 
rte. ferd war nicht nur bei den Perſern 
45 geweiht, ſondern war auch bei den 
alten Franken das Sinnbild der N ne Der 
dan utet Mut und Wachſamkeit. 
den Arabern wurden die Ren. „Eſel“ 
1 was ein Ehrentitel wa "ihnen 
ihrer Ausdauer und Stanbhaftigteit ge⸗ 
ge 4 wurde. 
Ein viel a 19 Symbol iſt der Adler, 
bellen hoher nd deſſen Kraft die Aufmerk⸗ 
— enden erregt hat. Man machte 
um Sinnbild der Sonne und ihm häufig 
r höchſten Gottheit als Attribut bei. Er wurde 
er — Sinnbild der Unſterblichkeit und 
bes = Sams Ba es. Bet den alten Aegyptern 
Iußpferb und Eſel Sinnbilder 
der en we tier und Wolf Bilder 5 
Seele des Sonnengottes Oſiris e 
3 das JD DA der Fruchtbarkeit ij * +. 
b der Fuchs die Schlauheit und 
Liſt gehe "ah, alle menſchlichen Eigen⸗ 
9 eine tlörperu im Tierreich 
Ja „> nen, mob Dies yo fit undenklichen 
u p rkommen, n 
immer ebenjo gültig -i einit, > 
——— 
Kobylin 


ie letzte Stadtverordneten; 
ſützung ſtand als erſte im neuen Jahe im 
en der Vorſtandswahlen. Zum Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher wurde Herr Magifter nalen 
tipec ge 3 Herr dert gert Sn g 
ührer Herr Piepr um Vertreter z 
gomiti gewählt. e des ftelivertretenden 
— ea fiel Pe Herrn Staniſlaw 


F 


Jnowrociatw 


2. Einburch in die Firma „Bata“, In 
der Nacht zum Donnerstag gegen 5 bis 6 Uhr 
morgens haben bisher unermittelte Diebe aus 
einem Schaufenſter der Firma „Bata“ ein Stück 
Glas in der Größe eines Schuhes herausgeſchnit⸗ 
ten und durch dasſelbe eine größere nge 
Herrenftiefel gezogen, außerdem mit Hilfe eines 
Drahtes 5 Paar Herrenſchuhe und einige zehn 
Schachteln Schuhkrem. Bei dem Diebſtahl müſſen 
2 Perſonen beteiligt geweſen ſein, einer der die 
Waren aus dem Fenſter holte und ein zweiter, 
der ſie in Empfang genommen und aufgepaßt hat. 
Die Firma „Bata“ berechnet den Schaden mit 
200 It., der jedoch durch Verſicherung gedeckt ift. 


z. Die üblichen Diebſtähle. Entwendet 
wurden dem hieſigen Einwohner Thomas Emiel 
von der Poprzezua 12 zehn Zentner Kohlen im 
Werte von 30 Sion; errin Edmund Laſkowſfki 
von der Solbadſtraße 68 ein Anzug im Wexte 
von 150 Zkoty und dem Einwohner Suſzka aus 
Zkotniti⸗Kuj. 2000 Zloty in barem Gelde. — In 
Markowo wurde auf dem Güterbahnhof ein Wag⸗ 
gon Erbſen verladen und von dem Beamten mit 
einer Plombe verſehen. In der Nacht wurde die 
Plombe von unbekannten Tätern abgeriſſen und 
aus dem Waggon 6 Zentner Erbſen geſtohlen. 


2. Inſekten⸗Ausſtellun in Ino⸗ 
wrocla w. Einen . Bej bie 
heute in der Knabenmittelſchule hierſelbſt eröff⸗ 
nete Inſekten⸗Ausſtellung. Neben ag inc 
Inſekten waren auch eine große Anzahl Inſekten 
aus Amerika zu ſehen, die von einem Fräulein 

nie 


Michalina Iſaak, die i Jahre bei den 

ſchen Kolonien im Pasan 15 ausgeeif f 

Au den Inſekten find auch verſchledene egos 

tiſche Vögel und Tiere aus Btaſilien ſowie Waf⸗ 
ngen aus Indien zu ſehen. 

2. Bei der Arbeit verunglückt. Der 
Arbeiter Tarczewſki aus Strelno, der in de 
Sägemühle des Herrn Gejtalter tätig ift, geriet 
beim rag von Brettern mit der rechten 
Hand in die Meſſer, wobei ihm einige r abe 
geſchnitten wurden. Der Verletzte mußte ſofort 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmer. 


Gneſen 


L Wie man backe zu Geld kommt. 
Der Landwirt P. L. aus Pierzyſta, welcher ſich 
ee in einer der aurationen amü⸗ 
her, lernte bei dem Zechgelage ein Fräulein 
dennen. Fröhlich und heiter wurde dem Alkoho 
eſprochen. Das Fräulein nutzte den Dämmer⸗ 


* 


— 


der 
ſowie Dame blieben „ 


i ilien⸗ 
156 7 bam, es in biefen Tagen In Webster. Das 


e $portbeilage 2 


r EN RE TA ZT 
> 5 ï ji 


> Pojener Tageblatt 


Ehepaar Tiblewſki, a beiden arbeitslojen 
Söhne nicht mehr ernähren wollte, wurde von 
dieſen in der brutalſten Weiſe geſchlagen. Der 
Vater ſuchte blutüberſtrömt Schutz beim Ge⸗ 
mfr Die Mutter wurde von den 
mißratenen Söhnen aus ihrer eigenen Wohnung 
geworfen. Der eine der Söhne iſt ein Rück⸗ 
wanderer aus Frankreich, der dort jahrelang ge⸗ 
arbeitet hat und mittellos e Der 
andere, der mehrere Jahre bei einem Beſitzer im 
Dienſt ſtand, hat ſeine Arbeitsſtelle infolge der 
Reduzierung verloren. 

. Unfall. Bei einem Beſitzer in Stryſzewko, 
Sao Kreiſes, verunglückte in der vergangenen 
Woche die Tochter des Landwirts Marciniak aus 
Gan ag: Sie war während des Häckſelſchneidens 
unglücklicherweiſe von der Transmiſſionsſtange 
erfaßt worden, wobei de derartig ſchwere Wer: 
letzungen erlitt, daß fie nach einigen Stunden 
ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben. È 

J. Geheimnisvolles Verſchwinden 
eines Mädchens. Am 30. Januar d. Is. 
entfernte = aus der elterlichen Wohnung die 
21jährige M. Kaſprzat aus Ujaſt, ohne Angabe 
wohin. Sie iſt bis heute nicht zurückgekehrt. Die 
beſorgten Eltern haben ſich an die Polizei ge⸗ 
wandt und bitten um . e Angaben. 
Die Verſchwundene war bei ihrem Fortgang be⸗ 
kleidet mit einem braunen Kleide, warzen 
Mantel und braunem Pelzkragen, raunen 
Strümpfen und ſchwarzen Schuhen und weißen 
Handſchuhen. Sie hatte eine Körpergröße von 
etwa 1,70 Metern und trug Bubikopf. 


nd Goſtuũ 


£ Fahrp „ der Anto- 
buſſe. Eine gewaltige Preisſteigerung haben 
die Autobuſſe Mty pegi 5 einigen Tagen 
eingeführt, angeblich — 44 erhöhter Steuer. Jetzt, 
bei der kalten Zeit, wird wohl jeder lieber mit 
der Bahn fahren, um wärmer und ſicherer zu 


ſitzen, um ſo * als der Fahrpreisunterſchied habe 


nur gering i 

F Vorſicht bei Abgabe der Gar. 
derobe! Beim K m letzten 
Wichern gie 92 0 eini ie = eh ge: 

n u rem .. a 

t. Der Anführer bat die Frau, w de 

zberobe be te, ju einem Sur s 
zurückkehrte, ſtand das Fenſter zur Straße n, 
und ſpäter ſtellte ſie feſt, daß vier Pelze geſtohlen 
waren. Trotzdem die Polizei den Die 


8 at y, n auf der 
ur ijt, konnte bisher n 
Wi 


e wir erfahren, find morgens einer 
Scheune in der Feldſtraße zwei Pelze gefunden 
worden, die den Beſtohlenen gehören. 
Bleſchen 5 

fk. Eine Generalverſammlung des 
Bus en Raunen 

m ag Herrn 
rg Kaliſta Die Verſammlung ſprach ſich 


Deutſchland ſchlägt Polen 4:1 


Die letzten Kämpfe in Cate Placid 


Am Sonntag abend fanden in Lake Placid die 
letzten Ei ey⸗Käm wilden Kanada 
eee 

s hockey⸗Kam n eur n 
Manni isch endete einer verhältnismäßig 
hohen Niederl der Polen, die mit 4:1 zum 

iten Male Ueberlegenheit der deutſchen 
Monnſchaft anerkennen mußten. Alle Meldungen 
ſind ſich darüber eini der Sieg der Deut⸗ 


chen verdient war. e Spieler in dem 
retten war wieder mal Rudi Ball, der ſämt⸗ 


li ier T t feine Mannſcha Bei 
ee Polen lte ia 228 ki aus, der 
das Ehrentor rettete. 

Eine Ueberraſchung in dem Eishockey⸗Turnier 
ift der er l wi Kanada und 
Kreise, 2 222 abe ee n Drittel 


el es Kanada, mit einem die 
fieherlegenheit der Amerikaner auszug * 
Die Geſamtpunktbewertung hat folgendes Çr- 


9 Kanada 11 
2. A. S A. 9 unte :5. 
3. Deutſchland 4 Punkte, Torverh. 

4. Polen 0 Punkte, Torverh. 3:34. 


lie 
ver ene Sf Hati. Diet Beminierien 


— — 


MUMIN 


situnde 


UB. 1. Man 


beide Hände ins Genid und 
reckt den Kopf tüchtig von den hinteren Hals 
muskeln aus. 


2. Man läßt den Kopf locker nach vorn fallen 
und hebt ihn wieder. 

3. Eine Hand auf das Bruftbein. Die Hand 
drückt kräftig er das Bruſtbein, jo daß ſich die 
Wirbelſäule nach au wölbt. un fällt die 
Hand herab, der Rücken wird Wirbel für Wirbel 
geſtreckt uſw. 

4. Ein Oberſchenkel gegeten, Anterſchenkel 
hängt locker herab Man läßt das Bein locker 
im Hüftgelenk kreiſen. Nach einer Weile Stand- 
bein wechſeln. 

5. Rückenlage: Beine etwa 20 Zentimeter ge- 
streckt gehoben. Beine ganz ſchnell heben und 
jenten, ohne den Boden zu berühren. 

6. Man kniet, Arme ſind vor dem Körper locker 
gehoben. Der Oberkörper ſchwingt von einer 
Seite zur anderen und geht dabei immer tiefer 
herab die Arme ziehen nach vorn 

7. Sprung im Laufen: man zieht die Knie im 
Sprung ganz dicht an die Bruſt und beugt den 
Oberkörper nach vorn. (Sog. Pferdchenſprung.) 


| gen zur Entſcheidung. 
Ó 


überall die Finnen. Den erten Platz nahm 
39 71 Saarinen vor ſeinem Landsmann 


ſtröümen⸗Schweden. Gegen 4 Uhr nachmittags 
wurde die dritte Winter⸗Olym LErlich in 
Anweſenheit der Vertreter von zwölf Nationen 
ſchloſſen. Trotzdem werden erſt am d 
Beten Bobrennen ausgefahren wenn es 


das Wetter erlaubt. 
Neunzehnjähriger ſpringt in 
Lake Placid über 71 Meter 


Tauwetter erſchwert die Kämpfe 
Der Spezialſprunglauf der 3. Olympiſchen 


Winterſpiele ging, wie es bei den gegenwärtigen 
ungünſtigen Witterungsverhältniſſen nicht anders 
ſein konnte, unter wem 


vor ſich. Die bis auf 10 Grad rme geſtiegene 
Queckſilberſäule Mie ſchon dafür, daß a 
Schwimmen kam. man aber den unglauf 
unter allen Umſtänden unter Dach und Fach brin⸗ 
en wollte, war ein Heer von Arbeitern mit vie⸗ 

n Laſtautos am Vormittag in Bewegung geſetzt 
worden, um von ſchattigen dſtellen nee in 
rößeren Mengen berbeizuſchaffen, damit menig 
hens eine einigermaßen brauchbare Schneeſchicht 
auf Schanze und Auslauf zu liegen käme. Aber 
auch das war mit einigen Schwierigkeiten ver⸗ 
üpft, denn die weiße Maſſe konnte kaum fo 
ne herbeigeſchafft werden, wie ſie wieder weg⸗ 


winterlichen alen 


s ins 


ESF 


te einen ug, 

74 7 m); 2, Hans 75 Er) B. Ines erfteren, der feinen Gegner 1125 ihi 

Trotz dieſer ungünſtigen äußeren Amſtände — | (71,5, 63,5 m); 3. Iberg rwegen) 219,5 P. s en 
die Straßen ſtanden förmlich unter Wafer — (62,5, 64 m); 4. Eriksſon (Schweben) 218,9, 5. Riterſt en ob X 
[ehte ſchon am frühen Nachmittag eine wahre 9355 64 m): 5. Oimen (Amerika) 216,7 P. Ar Stahl, der Gatelie groggy war, Hei 

olkerwanderung nach der ſechs Kilometer ent⸗ 67,5 m); 6. taufmann (Schweiz) 2158 P ( é Urtiewicz trennten fih unentschieden. ne 
ernten Intervales⸗Sprungſchanze ein. Die Zus 65,5 m): 7 Sigmund Ruud 215,1 P. 28 625 m); dan⸗Vertketer Finn ſtrich die Punkte oh 
ahrtsſtraßen waren von Automobilen und ande: 8. mr (Japan] 210,7 P. (60, 66 m 77 Chiogna eln. Borenftein (Jordan) veriot gegen 
ren Fahrzeugen e verſtopft. Als der erite N weis) 2098 P (60, 63 m); 10. Rylander nach Punkten. 
Bewerber über die Schanze ging, waren nicht (Schweden 206 P. (58, 585 m) 


weniger als rund 20 000 Zuſchauer anweſend. Der 
Publfkumszufnruch und die Leiſtungen ſtanden 
alſo im umgekehrten Verhältnis zu der Qualität 
des „Winterwetters“. 

Auch tragiſch⸗komiſche Momente fehlten nicht. 
So ſtockte allen der Atem, als der Japaner Takata 
kurz nach dem Abſprung, bei dem er dich mit ſei⸗ 
nen Skiern verheddert hatte, einen doppelten 
Salto drehte und recht unſanft mit dem Boden 
Belanntſchaft machte. Glücklicherweiſe hatte er 
ſich nur eine Zerrung am Fuß — en. 

Der Spezialſprunglauf, für den Teilnehmer 
eingeſchrieben worden waren, kam in zwei Gän⸗ 
Rylander⸗Schweden ers 
ffnete den Reigen mit einer Leiſtung von 58 m, 


erer eee u e us, > 
* 


fie fand 


ts ermittelt werden. W 


der Clou des 


F ͤ en FE T 


weikampf zwiſchen dem Ehepaar Brunet un, 7 


vor allem gegen den von den Behörden der Stabt 
n Itmeijterpaar Frl. Rotrer-Szollas Pi gut 


1 usbau der Bürgetſteige und der 
analiſation auf Koſten der 8 und Grund⸗ 
beſitzer, gegen die 9 für die Straßen⸗ 
reinigung und gegen die neuen Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuern aus. In Verbindung damit wurde 
eine Reſolution beſchloſſen, in der die Verſamm⸗ 
lung an die Stadtverordnetenverſammlung 
appelliert, bei der Feſtſetzung des Stadthaus- 
haltsplans die traurige Lage der Hause und 
Grundbeſitzer zu berückſichtigen. 


fk. Sprechſtunden des Steuerkon⸗ 
trollinſpektors. Laut Verfügung der 
Schatzkammer (Izba Skarbowa) in Poſen vom 
15. Januar 1932 müſſen in den Kanzleien der 
Steuerkontrollinſpektoren Sprechſtunden eingerich⸗ 
tet werden. In Pleſchen wird der Steuerkontroll⸗ 
inſpektor (Inſpektor Kontroli Skarbowa] in der 
Kanzlei, ul. Marcinkowſkiego 1, an jedem Mron: 
tag, Donnerstag und Sonnabend von 8 bis 10 
ud vormittags zu ſprechen ſein. 


& SHonigdiebſtahl. In den hieſigen 
Schrebergärten haben einige ag 
ihre Bienenvölker ſtehen. Als fie nun in dieſen 
en ide dahingingen, um die Bienen beſſer zu vers 
packen, fanden fie faſt alle Stöcke leer; die Völker 
waren durch Schwefel getötet, und der 5 5 ge⸗ 
raubt. Auch in dem nahen Dorfe „Gutehoffnung“ 
wurden zwei Imkern auf bieje Weiſe mehrere 
Völker vernichtet. Dieſer Frevel verdient ſtrengſte 
Beſtrafung, denn es geht hier nicht nur um den 
Honig, ſondern noch viel mehr um die Völker, 
die nicht ſo leicht und ſchnell zu erſetzen ſind. 

& Einbruch. In der Nacht zum 9 Februar 
brachen unbekannte Täter in den Speicher des 
Xaver Leporowſki in Galafhıe Wielkie ein und ſtah⸗ 
len 10 Zentner Bi: ie Diebe müſſen beſon⸗ 
ders 8 zu rte gegangen fein, da es 
ihnen gelang, unbemerkt eine ſo große Menge Ge⸗ 
treide aus icher zu tragen. Hoffentlich 


on die Ungarn waren diesmal nicht 
ſonſt. 
Ueberraſchend 
ſche Paar Frl. i 
gramm mit viel Schwung und Grazie pot y 
und ſchließlich den zweiten Preis erhielt ay 
ungariſchen Paaren Rotter⸗Szollas und 2 
ganiſta⸗Szallay. n den Pauſen führe ge 
ſtürmiſchem Beifall umbrauſt, die neuge 800 
Olympiaſieger Sonja Henie, und Karl Tl 
ſowie die Olympia⸗Zweite Fritzi Burger 
aulaufen vor. LE 
tgebnis des Paarlaufens: 2. % 
paar Brunet (Frankreich) Platzzahl 12 % 
Loughran⸗Badger (Amerika) 16, 3. Frl. zu 
Szollas (Ungarn) 20, 4. Frl. Organiſta . 
(Ungarn) 28, 5. Frl. Samuel⸗Wilſon ( 7. N. 
35, 6 gil. Elaudel⸗Bangs (Kanada) 36. 
Meredilh⸗Savage (Amerika) 49. 
Ein neuer deutſcher Hochſprungreterd i 
Der Eimsbütteler Turn⸗Verband veran 
am letzten Sonntag ſein zehntes aleni je 
Die beiten Leiſtungen boten der deutſche A 
kampfmeiſter Sievert⸗Eimsbüttel im $ geh A 
mit einem Wurf von 15,15 Metern und Saen“ 
(Polizei Hamburg) im Hochſprung mit 1.95 Zu 
einer Leiſtung, die über dem 20 x 
2 abeat 


ut war dagegen das all P 
oughran⸗Badger, das Kr 


d 
p * 


re b 

dentihen Rekord von an f i 
SEONG feine Anerkennung finden 
eutſche Skimeiſterſchaft it 

Am Sonntag fanden in Schreiberhau dy 
Igen Skimeiſterſchaften ihren Höhepunkt . A 
luß mit der S eee F 
vom Allgäuer Skiverband wurde eutſcher WA 
meiſter 1932 wegen feiner ſehr guten a 
note und drei ſicher geſtandenen Sprüngen zit 
i hse 3 ian url 
artenkirchen. n der runglauflo" 7 
jelber oe Gumpold am 2 ab. Vor 


pe 
wird die ſofort eingeleitete Anterſuchung Erfolg wegen ſeines ausgezeichneten Sprung? 
n. dd Meter. 
oſtreem Sport⸗Rundſchau 
— H 


+ Bon einem Mine Ge⸗ 
pann lebensgefährlich verlegt wor⸗ 
rang Wyſocinſti aus Jeli-⸗ h 
Das rerloje Geſpann 

in der Nähe der alten Kajerne in der Ka⸗ tre 
ernenſtra ohne i e vor einem 


KAH * oian ein aan e 7 
9, Fu u 
% e e j 
rn d p , um beg 
aus annehmbaren Eis-, Platz⸗ und Bahn 
niſſen Gemeinſames zu bieten. del 
8 Anfang machte der Eishodenipans 
einer gut beſuchten Begegnung K. 
A. S. auſwartete. Die Thorner zeig 


— — Splelhe 


op UPA 

utomobil und rafte die Raſchtowerſtraße ent ⸗ 
lang, wo es unweit des Palaſttinos den Arbeiter 
ſchwer verletzte Der Verunglückte wurde 
nach dem hieſigen Kreislazarett überführt. 

+ re Am Mittwoch, 
dem 17. d. Mts., vormittags 10 Uhr findet im 
Saale des Grand⸗Caſes. Breslauerſtraße 26. eine 
Nachtragsmuſterung für n aus 

Id und 


den Kreiſen Adelnau Kempen. 
Oſtrowo ſtatt. Die Betreffenden müſſen an 
dem genannten Tage früh 8 auf dem Bes 


zirkstommando ſtellen. 


der a 
— 
te ein 


De U br 
mäßig au 1 Bli ter 
Ligamannſchaft 


a e e u 20 
die Norwegens Favorit Birger Rund gleich auf r r — Is * ich z AR 
66,5 Meter verbeſſerte. Nach einigen weiteren richter injofern Pech, als er gleia in HA 
guten Leiſtungen von dem Amerikaner Oimen des Spiels ein regelrehtes Tor 


licher Abſeitsſtellu X 
waren die Grünen Ber beſſere a und 
auch mit fünf Punkten das Turnier. ab j 
teften ſchnitt die Gneſener „Stella Die * 
K 4 einen Geminn unt bratte., La 
ele brachten na ultate. u, 
Tarniets ereigneten Nie Jedcuerlich ewe 
Zwiſchenfälle, von denen der eine ern pom . 
war. Der betreffende Spieler mußte ci 
u — ins Krankenhaus gebracht 4 
da Komplikationen befürchtet wurden. f 
In der Hallen-Reihtathletit pro g. 
Wettkämpfer von Warta, Sokol, A. 4 
vom Marcinkowſti-Gymnaſtum. Ie 
topen mit 14.7 iign 
der 


u 
} 
y 


163 Meter), dem Schweizer Steuri (58 Meier) 
und dem ner Makita (59 Meter) folgte der 
ages, den jelbft die Norweger nicht er» 

wartet hatten. Der talentierte Ae 
Pose Bed kam in prächtiger Auslage vom 
prung, der Körper faſt parallel mit den Skiern, 
und i n 2 turm ohnegleichen folgte, als der 

enmeller 

die phanta Leiſtung von 71,5 Metern 
ne eich verblaßten alle anderen 
Sprünge obe fih die übrigen redliche Mühe 
gaben. Es gab noch eine ganze Reihe von Sprün⸗ 
gen über 60 Meter, aber die 70⸗Metex⸗Marke ere 
reichte keiner mehr. 

Einen 69⸗Meter⸗Sprung gab auch der Amerika; 
ner Miktelſen zum beſten, er pos fih aber dabei 
zu viel zugemulet, denn er ihing jo hart auf, daß 
er etne Gehirnerſchütterung davontrug, jo daß er 
auf den zweiten Sprung verzichten Pi Me 

Der neue Nekordmann Hans Beck war im Be- 
wußtſein ſeines blichen Vorſprunges beim 


1 el 
ee Meloch, Is - Kivale T A 
ie Kugel 14.04 Meter. = 7 
Beſondere Erwähnung verdient fe f 
rung von Drascimiti (Sotst), der in det 
urrenz 1,70 Meter Iprang und außer 7, 77 


1.75 Meter bewälti ie 10 X 40 9 
delſtafette gewann die Mannſchaft des 


8 ig weit En und begnügte kowſti⸗Gymnaſiums in der Zeit 59,4 
mit 635 Metern. Diefe zu gr Vor cht * 
koſtete ihm aber doch noch den erſten Platz. denn Eine Boxermannſchaft der Wartaner ; 


fein Landsmann Birger Ruud, im goelion 
Gang alles riskierte und einen 69⸗Meter⸗Sprung 
4 beiten gab, riß mit einem Vorſprung von nur 
Punkten die Olompiſche Goldmedaille an fiğ. 
ns Beck mußte mit dem zweiten Platz be⸗ 
gs en, und auch auf dem dritten Platz endeie in 
ar Wahlberg ein Vertreter Norwegens. 
Das Ergebnis des Sprunglaufens lautet wie 
5 — irger Rund (Kor en) 228,1 Punkte 


Guben und erzielte dort en „Aſto 
mis von 5 9 alſtis und Polus 


ihre Kämpfe vehle und Moebus, 
Wlan b Gi 15 gegen Leher 
ae verloren. Der Kampf oe 


lanjti II und Schuſter wurde unen 
geben. 


* 
Das Warſchauer „Bozderby“ zwi ren 
dan“ und „ ia“ brach y 


(Schweden) 201,8 P.; 12. 


Ehepaar Brunet ſiegt im Baarlaufen 


Als letzter der Olympiſchen Eiskunſtlauf⸗Wett⸗ 
bewerbe wurde am Freitagabend in Lake Placid 
das Paarlaufen entſchieden. Wie ſchon in den 
Einzelweitbewerben Karl Schäfer und Sonja 

enie, ſetzten ſich auch hier die Favoriten in dem 

hepaar Brunet (Frankreich) erfolgreich wieder 
durch. Mit vollendeter Burn trug das fran⸗ 
filhe Paar ein ſchwieriges Programm nor, und 
minutenlang hielt der Beifall der 5000 Zuſchauer 
an. die mit geſpannter Aufmerkſamkeit und größ⸗ 
tem Intereſſe die Darbietungen auf dem Eiſe ver⸗ 
folgten. Allgemein hatte man mit einem ſcharfen 


i “ 
In Inowroclaw traten 1 ee 


durch niaf ver * 
ſegenüber. "Gopfan a“ fiegte 10: 
bier Anodoufe, Wa ae e 


linſti I zu buchen, der gegen den 
ryniak unentſchieden kämp 
à cicho onyt 
Die in Troppau ausgetrageite fan ge 
nung zwiſchen Troppau und Kra unte e 
die Troppauer 6 : 0. „Cracovia 
Troppauer Eislaufverein 4:0. 


Der ſchleſiſ ußballmeiſter „Nah . 
eine De iederlage gegen = 
witz, der 9:1 (4:1) gewann. 


Paa A . r rere r rere FF er * 


Ear Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 16. Februar 1932 


Die Lage von Industrie und Handel [Verstärkter Goldzufluss|,.us iio sein vm, bn 2i on 
im P G bi t Der neue Ausweis der Bank Polski Rückgang des Notenumiauies um 40,6 Mill, zł fest- i 
osener evie 


D kì für die erste Februar- zustellen, der nach dem etwas angespannten Januar- 
Nache e d AeA TA des een ultimo zu erwarten war. Allerdings scheinen hier 
ron nunmehr die ersten Abschlüsse der „Pneumatik“ in Posen geriet im Jahre 1926 in Kon- |des, die diesmal 1,8 Mill. zt beträgt. so dass der bereits die neuen Restriktionsmassnahmen der Staats- 
St es — Unternehmen für das Jahr 1931 vorliegen, kurs). Die Leistungsiähigkeit des Unternehmens be- Goldbestand jetzt auf 602,2 Mill, I angewachsen ist. banken eine Wirkung auszuüben, so dass die erreichte 
lichen Leteltch. sich über die Situation im gewerb- trägt 60 000 Stück Berelfungen für Kraftwagen und |Deckungsfählge Devisen haben mit einer Zunahme um |Entspannuug doch etwas gewaltsam herbeigeführt zu 
machen ben unseres Gebietes ein konkretes Bild zu 180 000 Stück Fahrradbereiiungen. Die gegenwärtige |0,3 Mill. zł ihren Bestand fast unverändert gehalten, | sein scheint, Die reine Golddeckung des Noten- 
N sstent Die folgenden Feststellungen, die sich Jahresproduktion beträgt 9000 Stück Berelfungen im dagegen Ist der Vorrat an nicht deckungsfähigen De- umlaules und der sofort fälligen Verpflichtungen hat 
dandef eils auf Angaben der Posener Industrie- und | Gesamtgewicht von 276000 kg. Diese Zahl ist im | visen um 2,6 Mill. zt zurückgegangen. Das Wechsel- |sich von 43,37 Prozent auf 44,73 Prozent gehoben, 
tio — stützen, zeigen, welche Verheerungen | Vergleich zur Auslandsproduktion verschwindend portefeuille weist einen Rückgang um 25,4 Mill. zł | die kombinierte Deckung (Gold und Devisen) von 
tschaftadauernde Depression bereits in unserem klein. Hergestellt wurden speziell Bereiiungen für auf, der Bestand an Lombardforderungen hat sich um | 48,35 Prozent aui 49,89 Prozent. Die reine Gold. 
In tsorganismus angerichtet hat. Autobusse und Lasikraitwagen in den Ausmassen 


* 1 Mill. zt vermindert. Die übrigen Aktiva haben sich deckung des Notenumlauies allein hat mit dem Stand 
Ana aschinenindustrie. und insbesondere in der|50 X 5, 32X 6, 34X7, 36 X6, 36X7 und 38 X 7. um 15 Mill, zt vermehrt. von 54,19 Prozent eine erneute Verstärkung erfahren. 
| KCkgän hinenindustrie, war der Absatz durchweg Eine Erhöhung der Produktion ist mangels Umsatz- 
A k z — — — ya mit der katastrophalen | kapitals nicht möglich. Als Abnehmer der 1 — — p ³ ³ůM e . ˙—6—rPer. ¼——ĩ[̃¼1]1]!:ÿ: FETTE EN 
N r Landwirtschaft gingen die Umsätze bis kamen zunächst nur die staatlichen Unternehmen, die 
Fabrike, Prozent des Vorjahres zurück. Die in den|Seibstverwaltungen und die grösseren Verkehrsunter- Märkte saorad — 3 en 1. BER 2. E bis 
Uchern angehäuiten Vorräte müssen den Ver-|nehmen in Frage. Im freien Handel macht sich die ee Schaivi h 230 S ry Š ine: Solli, ruhen 
pr zu bedeutend herabgesetzten Preisen und | ausländische Konkurrenz auch hier sehr stark bemerk- Posen, Getreide. 15. Februar. Amtliche e 2 chweine: vollil. Schweine 
Di, hr günstigen Bedingunge Feen "werd bi este nd 4 Markt billi A, a ide. . von 240—300 Pid. Lebendgew. 42—43, vollil. Schweine 
ausi stig edingungen abgegeben werden. bar. weil sie in der Lage ist, den Markt ger zu] Notierungen für 100 kg in Lioty ir, Station von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 40—42, vollil 
mage in ndische Konkurrenz macht sich im Land-|belieiern. Der Absatz von Kraftwagen steht völlig Poznan er * f Schwei 0 160—200 Pid, L bend ye 40. 
Ausjang ngewerbe besonders stark bemerkbar. Das still, weil die Hauptabnehmer, die in den Kreisen des s A d ilei Kine Sch 8% 4. 12 —1 ehan gew. 38— 0. 
Auspie; pringt trotz der höheren Preise dadurch einen | Grossgrundbesitzes und des Handels zu suchen sind, Richtpreise: 35 ge re M — mi > Beer 
— dass es dem Abnehmer günstigere Zah- nicht mehr kapitalkräitig genug sind, um sich Auto- Weizen 24.0024. 50 3 1 aD t r t AR —.— 2 'H inder glatt, 
Nicht zu ungen stellt, die der polnische Fabrikant |mobile zu halten. Durch die Einführung der Wege- Roggen . 22.75—23.25 * 1 Kalb en" 2 — zum 1 
liche, gewähren vermag, weil ihm die erforder- steuer ist die Entwicklung des Absatzes für Kraft-| > ee A RT REN ern: bor „um weine ziemlich glatt, 
n Kredi i Gerste VA—ÖÖ Kg. . . 19.50 — 20.50 Schafe mittelmässig, 
der zahi te ichlen und sein Umsatzkapital infolge | wagen noch sehr gehemmt. 0 5 21.00 22.00 x 
Unger reichen Wechselproteste seiner Abnehmer für] Der Umsatz in der Radiobranche hat sich bedeutend | Berste n Kg.. 4 Do «00 Butter. Berlin, 13. Februar. (Amtliche Preis, 
die Ke Zeit jestliegt. Im Papiergewerbe hat sich | verschlechtert. Die eiektrotechnischen Betriebe haben Braugers te . 28:26—24.25 lestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Ha „39.5 Per Zentner 1. Qualität 127, 2. Qualität 120, abfallende 


len 2. Ende des Jahres noch verschärft. Die unverändert schwer unter Absatzmangel zu leiden, 
Auspig;, estebenden Papleriabriken sind iniolge des Etwas günstiger dagegen Ist die Lage auf dem Markt | Roggenmiehl (85% . 35.50—86.50 | Qualität 110, (Preise vom 11. Februar: 112, 116. 106.) 


In der "Be Aufträgen ungenügend beschäitigt. mit elektrotechnischem Installationsmaterial. Die Lage 
Damont, „ lungsindustrie ist der Umsatz in der am Holzmarkt scheint sich etwas zu bessern, so dass 
A p nlektun im Vergleich zum Vorjahre um man von einer Belebung des Rundholzmarktes sprechen 
929 — und im Vergleich zu den Jahren 1927 bis kann, die wiederum zu einer stärkeren Beschäftigung 
Konekti 0 Prozent zurückgegangen. In der Herren- der Sägewerke führen dürite. In der holzverarbeiten- 
Sins nen branche ist die Lage noch bedeutend un-] den Industrie ist die Lage als nicht besonders günstig 
Küheren ` Herrenkleider werden nicht mehr in den] zu bezeichnen. Im Möbeleinzeſnandel ist ein voll- 
Yirschn teuren Ausstattungen gekauft. Auch im ständiger Stillstand eingetreten. 

Uriahra gewerbo ist der Umsatz im Vergleich zum| Der Geldmarkt zeigt keine Belebung; es herrscht 
Sach t um 40 Prozent zurückgegangen. Nachfrage ein Mangel an Bargeld. Die Umsätze der Posener 


Weizenmehl (65%) . .. 36.50-88.50. | Tendenz: tost. 
„ICC TEHRESEELUD Butter. Berlin, 11. Februar. (Amtliche Preis- 
Weisenkleie (grob) 2 . 15.00-16.00 |festsetzung der Berliner Butternotlerungskommission.) 
Peer 8 . ..... 14.501500 Fer, Zentner 1. Qualität 123, 2. Qualltät 116. ab- 
oggenklei eee 32.00—33.00 fallende Oualltät 106. (Preise vom 9. Februar: 120, 
aps 32. 33. 113, 103.) Tendenz: fest. 
Sommerwicke. „on. 0... 22.00-25.00 Gemüse. Warschau, 12. Februar. Bericht 
Peluschken anne nenn» 21.00-23.00 ges Gemüsemarktes ul. Grójecka für 100 kg in Złoty: 
e eee Senna diennanene en 72 eS rote Rüben 3.50—4.50, harte Zwiebeln 
Die — Qualitäten besteht überhaupt nicht. Geldbörse halten sich im allgemeinen auf der glelchen * 8 C ——— 100. 106: Sauer 18.1. Mehrräben ds piner 
Die einezutschukindustrle ist noch jüngeren Datums.] Höhe wie die der Vormonate. Die Wechselproteste Geld F A: 17.00 |10—14, Sellerie 10—15, Kartoffeln Wagentransport 
Fame te einschlägige Fabrik im Bezirk ist die|in der Woiewodschaft Posen sind dauernd Im An- elblupinen 1600-100 17.508,50; Preise für 1 kg: Meerrettich 0.90—2 
aznar arentabrik Posen-Starolenka A.-G. (Centralna | steigen. Dasselbe gilt für die Anzahl der Konkurse | Sent . 33,00—40.00 Knoblauch 1.40—1.60, Champignons 5—6, Rhabarber 
— — eee Gumowych S. K. und Geschäftsaufsichten; vor allem der Jahresbeginn Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu | 1.25—1.70, Sauerampier 2—3, Spinat 2—2.50; Preise 
ung roteka). Sie befasst sich mit der Her-|hat eine neue Welle von Insolvenzen gebracht, ferner anderen Bedingungen: Roggen 45 to., Weizen | für 100 Bund oder 100 Stück: Welsskohl 12.3025. 


der = ron Bereifungen für Kraftwagen und Fahr- aber auch eine grosse Anzahl stiller Liquidationen, * 
h Pole nie gilt als einziges Unternehmen dieser Art|da viele Gewerbetreibende nicht mehr in der Lage 80 to. N 1 — een 130. Petersilie 36.40. 
(die im Jahre 1920 gegründete Fabrik! waren, das Patent für das Jahr 1932 zu lösen. Danzig. 13. Februar. Amtliche Notierung für] Salat 30—50, Radieschen (4 Bund zu je 15 Stück) 


100 kg: Weizen 128 Pfund rot, bunt 14.50, Roggen |2—3, Schnittlauch 20—25. Zufuhr: 157 Wagen. Ten, 
— . 9 „ orei denz: mittel, 
mitt 3. 50, Futtergerste 12. „ Hafer 12. 1 ur 5 `; 
bis 13, Viktoriaerbsen 15—18, grüno Erbsen 19—20.50, A deha W f . er karse Mi 
Roggenkleie 9, Weizenklele 9, Zufuhr aach Grosshandel irauko Warschau 2.40 zł gezahlt: im 
Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 4, Gerste | Kleinhandel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in 
18, Hülsenirüchte 7, Saaten 4. Złoty: lebende Karpien 2.80—3, tot 2, lebende Schleie 
Produktenbericht, Berlin, 13, Februar. 3, tot 2, lebende Karauschen 3.504, tot 2, Lachse 5, 
Weizen wieder fester. Das Geschäft im Produkten-| russische Zander auf Els 3—3.50, Bleie 2.30—2.70, 
verkehr leidet nach wie vor unter dem Mangel an Wels in Stücken 3—4, Mechte tot 2.50—3, Horinge 
passendem Ofiertenmaterial. Während die Stimmung | 0.80. Tendenz: ruhig. 
zen 3 A hr ger 4 gor macta 
sich an der Wochenschlussbörse wieder eine festere 
Tendenz geltend. Das Inlandsangebot hat sich nicht p osener Börse 
verstärkt und besteht fast ausschliesslich aus Waggon-| Posen, 15, Februar, Es notlerten: Sproz. Konvert.- 
ware, Für Weizen bestand etwas Kauilust, u. a.|Anleihe 39.80 G (39.50), Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
auch für Rechnung rheinischer Mühlen, Im Prompt-|Landschaft 75.50 G (75.50), Amortis.-Briete 68 B. 
geschäft nannte man 1 Mark höhere Preise als|6proz, Roggenbrieie der Posener Landschalt 13 G 
western. während. de: Lielerunnegarkt bis 1% Mark (12.75), Bank Polski 99 G (99). Tendenz: behauptet. 
er einsetzte. Deutscher Roggen von der ersten p a a n : 8 ron 
Hr n, in folgo *. Verschlebung. ia Freisreitionen osen, 13. Februar. Es notierten: 5% Konver 
am hiesigen Platze m angeboten, dagegen dürfte 
geb ag be einiges Materlal an die Danziger Börse 
ühlen gegeben werden. Danzig, 13. Februar. Scheck London 17,69, 
Im Lieierungsgeschält erlolgten für Märzroggen Doltarnoten 8.11 „ Reichsmarknoten 122.00, Ziotynoten 
mässige Abgaben der D. G. H., so dass die Notiz un- 57,58, 3 
verändert blieb. Welzenmehle waren in den Forde-] im heutigen Devisenverkehr war das englische | 


Der Ei . . 

strophalen Lage und wird infolge des niedrigen Preis- 
influss der österreichischen niveaus von den hohen Steuern buchstäblich erdrückt. 
ank Die Versuche, diese Steuern durch Naturalabzaben 
en auf P olens Wirtschafts- stuienweise — mise sis gescheitert an- 
leben gesehen werden. Unnötig zu sagen, dass das finans 
abr x s zielie * Dre er E 
„. Der Direktor der Allgemei Credi der polnischen Volkswirıschaft bildet. gen 
Waesche. Dr. Sbaet. hat in der ee 3 düriten die Vorschläge der polnischen Reglerung die 
obenstehenden Titel einen Artikel ver- | deutschen Selbsthiliemassnahmen in weitgchendem 

Auuncht, dem wir u. a. folgende recht interessanten | Masse zum Vorbild gehabt haben. 


rungen entnehmen: 
aghan russische Bankwesen hat infolge der Auigabe Kleine Meldungen 
der dolnitellstisehen Systems keine Bezlehungen zu a RER TEE EEE L 
e Pol Ischon Bankwelt. eh dban Um den Heringsimport via Gdingen 
y Chen ess en eren Preussi-| Im vergangenen Jahre 1931 sind via Gdin Ins- 
\ hlnis bleten, aus. = —— sich > von = gesamt nur 1500 t grüne und gesalzene Necese nach 
aina tinem zen s 1 ers malen 51. 2 ern "| Polen eingeführt worden, wobei es sich jedoch aus- 
. c bes — — e Ursachen | schliesslich nur um kleine Probesendungen handelte. 
Re engste —— — die N Be Vor wenigen Wochen ist in Gdingen das kleine 
ger — * Fan h; hei * 2 Kil en | Herings-Lagerhaus der polnisch-holländischen Fisch- 
Ing cCkten sich diese Be a nur aut Galizien | enzgesellschaft „Morze Północne“ fertiggestellt wor- 
die Oeste ziehungen nur aut Galizien | den. die in der Nordsce mit 8 Fischkuttern auf 
Fe — rreich-Schlesien. Nach dem Kriege hat sich Heringstaug ausgeht, und seit kurzem gehen regel- 
inch di 'sssphäre wesentlich erweitert, einerseits | mässige Heringstransporte über Gdiugen nach Polen. 


© Fusion von galizischen Banken mit Finanz- ‘ rungen höher gehalten, der Absatz bleibt ebenso wie ; 
—. . dor Morze, Poinesne) werden est mii Eo) "Rorsenmeht ui die Deckung. des noiwendssien | ply "71, Auszahlung abenso, ~ Rolehsmarknoton lagen 
zallzischen Banken ihre Tätigkeit ant das | Palska“ weiche eino regelmässige . Haier war am Promptmarkte | weiter’ befestigt mit 121—123.00 Im Freiverkehr für 
Di, „Polen ausgedehnt haben. verbindung zwischen Rotterdam und Gdingen einge. ei mässigom Angebot weiter gut behauptet, für In-| Noten und Auszahlung Berlin. Dollarnoten etwas 
Nat“ unter dem Eintiuss der österreichischen Finanz- | richtet hat, als Salzheringe nach Gdingen tr dustriegersten zeigt sich in der Provinz bessere Ver- schwächer mit 5.114—12%, Kabel New York 5.13%. p 
Muti, Stehenden polnischen Banken verdanken den | fert. Diese Transporte werden für PTA . wertungsmöglichkeiten als am hiesigen Platze. Für] Der Ztoty war unverändert mit 87.52—64 für Notey 
Mie TResclischaften in erster Linie eine durchgebil- | Saison auf ! — Welzen- und Roggenexportscheine waren die Preise und 87.80 —62 für Auszahlung Warschau 
Organisation, alsdann einen Zufluss von Kapital | Sing auf insgosamt 2000 t veranschlagt. Ausserdem | kaum verändert . £ a 
Schiiessj] en letzten Wochen auf norwegischen en i 
den unsslich gute Beziehungen zu der westeuropäl- | direkt aus Bergen öltere Transporte grüner Heringe Bestie, „IS Februar.. Goiroldo zaud Oelanaten Warschauer Börse 
tej; und amerikanischen Bankwelt. Der Kapital- für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Welzen 
Ray der österreichischen Finanz an den polnischen De en 0 N gg po y y 
üben 1 > en Jubelruf darüber aus, dass es F a —150, ; 4 ; u 
N Minen 5 mia hd Grupa gelungen soj, das e Monopol Altonas Tenor er — D 2276 bis 2.0. er Fer eee ee ne Zn een 
. Bee . ß ¼ Sneak Ra Me 
a « seer . K A 2, 5.34, Helsing- 
Air im zahlreich. Infolge dieser weitgehenden | rSter Linie an die in Polen tätigen 19 Fischkonserven- | Futtererbsen 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohme] Ber Tarda — nr pame am Sola 6.8 
enden n übt die österreichische Finanz mass- oberschlesien, die | 14.16, Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12. gelbe | Stockholm 172.00, Montreal 7,67. 
handen Fintluss ami verschiedene grössere Wirt-| meisten andern in Galizien) gelelert; auch Ist schon |Lnpinen 14.50--16. neue Seradella 24—30, Leinkuchen 55 
Klieno blekte aus. Auch die französische, belgische, Gamal ein Transpori von aggons Meringen via 11.20. Trockenschnitzel 7.808, Soyaschrot ab Ham- Eitekten. 


Es notlerten: 3% Prämien-Bauanleihe (Serie I) 32 
U Br ab Stettin 11.30, Kartoffelflocken (32.25). 4% Prämlen-Invest.-Anleihe 87 (86.50). 44 
Getreide-Termingeschäft. Berlin, 8 3 KA 
13. Februar. Mit Normalgewicht 755 b vom Kahn |g; l K en Ihe 40.28 (40.28), 6% Dollar-A 
oder vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, — . Statis Kulslbe 58.00 (86) t- 
Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. "B k Polski 100.50 ETN s-Anleihe 10 (12.50) 
Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: ank Fols 50). Parowozy 80). 
März 256.50—257; Mai 264—264.50 Geld. Roggen: Amtliche Devisenkurse 
Loko-Gewicht 69 kg Hektollter-Gewicht: März 203.50 
bis 203; Mai 210,50. Hafer: März 157 und Geld; 


„dingen nach der Tschechoslowakei weitergegangen. 

5 —— —— — — Einer raschen Fortentwicklung der Heringsimporte 
Tell das Verdienst der österreichischen via Gdingen stehen jedoch zwei grosse Schwierig- 

+ keiten . . fehlt 3 eistens noch 

i an geeigneten agerungsmöglichkeiten für grössere 
CCC 
ocne“ erweist sic als zu klein. Die 

nen das in Polen arbeitende österreichische Regierung plant daher. ia diesem Jahr noch im 


© lt auch keine der, polnischen Kr ale Gälngen ein grosses Bara rag aui Staats- 
ne pa > kosten zu errichten, für das der Sejm die eriorder- 
s Kapital kontrollierten Banken in Zahlungs- lichen Geldmittel in diesen Tagen bereits 


„ he 
Aten geraten. hat. Die zweite und grössere Schwierigkeit —— 
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Mai 162.75—163. 
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245—247, Roggen 195—197, Braugerste 160 bis 168, Warschau, 13. Februar. Im Privathandel wird > pi 
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ff Bukarest nn un — = em 
s * darin, dass tür die grünen Heringe d Hamburger Cilnotlerungen iir Aa. ioa <= a 2222 1445 | 14.46 
Landwirtschaftsminister ler sich zur Zelt noeh Immo etwas tourer stolit | burger Ge At Je 100 KO, Weizen: Manitoba 1| oma din = 1888 | 17012 
übe als der via Altona; die Salzheringe der „Morze — Februar Ln, do II lw, 6.26, Februar R sum 1 
r die Zahlungsfähigkeit Póħmocne“ dagegen erweisen sich als durchaus kon-|6.30, Amber Durum II Can. Februar 8.0734, Rosa P&| Rege 2 == — 57.06 
kurrenztählg, da sie als „polnischer Fang“ zollirel] 480 'kg) Febr,-März 5.12%, Barusso (80 kg) Februar- | Danzig — = = = — . — 3 | 82.13 
d der Landwirtschaft eg) eanan März 5.12%, Bahla (80 kg) Februar-März 8.30. — | Holsington — = — m — 8476 | 6.86 | 
Kovi do der Haushaltsdebatte im Seim führte der Neue Aktion zur Ersetzung Gerste: Donau Februar 5.35, La Plata (64—65 ka) | lues. T. — — 2 78 | 7477 | 
tatahi haftsminister aus. dass die Erhaltung der von Auslands- durch Inlandsware Februar-März 5.25, Russen (62—63 kg) 5.35. — Rog- | Kaunas (Kowno) == m me = 126 | 4204 
ben „tät der Landwirtschaft zu den ersten Auf-] pie peiden Organisati gen: La Plata (74—75 kg) Februar-März 4.85. Süd- Kopenhagen — - 79.62 | 79.78 | 
nne der Regierung gehören müsse. Dieses Ziel Re die bisher in Polen] Rusgen (73 kg) 5.00. — Mais: La Plata loko schw.] Lissabon = = m — m — 13.198 | 1321 | 
N Inte, Nur durch Erhöhune der Preise für die land- systematische Propaganda zur Bevorzugung von In-|3,57%, do. Februar 3.70, do. März 3.72%, do. April | Oslo = «=e sme se un un um m 78.62 | 78.78 
er nchen Produkte und durch die Herabsetzung | inds- an Stelle von Auslandswaren trieben. und zwar |3.72%, do. Mai 3.67%, Donau (Galiox) schw. 3.68, | Bare —. — — — . — — 48 
ste Mistchungskosien erreicht werden. Was das die „Liga der a Selbstgenügsamkelt“ do. Februar 3,70. — Hafer: Unchipp. Plata (46—47 kg) 1 teans 248; 
chan tel anbetriiit, so lasse sich nicht mehr viel | and die Sektion für Förderung der Inlandsproduktion | Februar-März 4.30, Clipped Plata (51—52 kg) Febr.-| sn. 222 3.067 | 3.063 
obere f beim Industrie- 55 Landwirtschaltsmuseum, sind] März 4.50. — Weizenkleie: Bran schw. 3.90, do. Febr, Spanien De gan >. -N 33.47 | 33.53 
$ Stepen müsse unbedingt eine Herabsetzung der liquidiert worden. Ihre Auigaben übernimmt jetzt die 3.90, do, April 3.90. — Leinsaat: La Plata (96%) | Stockholm == == m m m = .07 | 81.23 
seh urs osten verfolgt werden. Es sei trig e- unter direkter Leitung des Ministeriums für Handel Februar 7.20, do. März 7.17%, Rizinus Februar-März | Wion == == == — — — — 405 R 
en anzunehmen, dass Polen billig und Industrie neugegründete „Zentralgesellschafit zur | 13.5. Bombay Februar-März 12.6. 212 111.39 | 111,61 
Stig Wee re. Die poinische Erzeugung ist vor- Förderung der Inlandsproduktion“ mit verstärkter | Vieh und Fleisch. Warschau, 13. Febr. Biga we 81.08 
B ngj cht mechanisiert und könne daher mit der | Kraft und grösseren tteln. Die neue Gesellschait | Schweinetleisch Lebendgewicht nach der Flelschbörse Berliner Bö 
weden „Chen Konkurrenz keinen Schritt halten. In soll nach ihrem Programm in erster Linie die „Oeffent-| für 100 ke in Zioty toko Warschau: Fettschweine von rse 
Vähiten erden pro 100 ha 70 Arbeiter beschäftigt, | Ichkelt über die Fortschritte der inländischen Pro-|150 kg aufwärts 95—105, 130—150 kg 85—95, Fleisch- Amtliche Devisenkurse 
nue de in den Ländern mit modernen Betriebs- duktion aufklären und den aLerbrauch von Inlands- |schweine von 110 kg 75—85. Auigetrleben Warden | mm 
Leden kaum 7 beschäftigt werden. Eine Lende- Waren auf allen denjenigen (nbieten propagieren, auf [1291 Stück, Rest des Vormarktes 206. Stück. 18. 2. 13. 2. | 12. 2. 12. 2 
Meise 11. Struktur in dem Tempo, wie es beispiels- denen polnische „Waren Mi ‚mportwaren eriolgreich| Vieh und Fleisch Berlin, 12. Februar. Geld | Brief | Geld | Brief 
Chit — Sowjetrussland geschieht, sei aber vorläufig | ersetzen können“. Der nister für Industrie und] (Amtlicher Bericht.) Auftrieb: Rinder 2409, darunter | Amsterdam — — == — — | 359.701 361.50 1 359.251 361.05 
* ÖgI'ch, Handel eröfinete die neue Aktion gegen die Auslands- Ochsen 452, Bullen 628, Kühe und Färsen 1329. do.] Berl )) 210, 157 De > A 
ern müsse die Preisschere zwischen den land-| waren persönlich mit einem in der gesamten pol- zum Schlachthof direkt 86, Auslandsrinder 14. Kälber | Brūssel m mm ‚801 213.00 211.91 213.40 N 
amtlichen und industriellen Artikeln beseitigt | nischen Presse erschienenen. Interview, in welchem 1638. Schafe 5145, do. zum Schlachthof direkt 557; | Lende 5 8 — — — . 
dat An er zur systematischen Bevorzugung von Inlandswaren | Schweine 10 272, do. zum Schlachthof direkt seit a = = == = m j. 30.521 30.92 30.62 30.92 p 
Gunlscnnetracht der geschilderten Tatsachen habe die durch das polnische Käuferpublikum aufforderte. letztem Viehmarkt 1210. Für 1 Ttr. Lebendgewicht | New York (Scheck) — | 8.89] 8.98 | 8.8961 8.936 ; 
elde Regierung beschlossen, dem Seim folgende | Italien protestiert in Rm. Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausge- Pars — — =— — — — 35.06 85.24 | 35.03] 35.21 


möstete. höchsten Schlachtwerts, jüngere 37, sonstige | Prag =—— == == =a = ] 26. 2 

vollfleischige jüngere 34—36. fleischige 30—33, gering | RW 2 == R , 
genährte 26—29; Bullen: jüngere vollfleisch., höchsten | Dansig mm. 173.27 174.18 1173.27] 174.13 
Schlachtwertes 30—31, sonstige vollileischige od. aus- Steekholm — 3 2 2 * 
gemästete 28--29, fleischige 26—27, gering genährte | zar a a pR „ 
2.25; Kühe: Jüngere volliiischige. höchst, Schlacht. — ne 
werts 26—28. sonstige vollileischige od. ausgemästete Tendenz: 

06 leischige W Mag genährte 1 4—16; z: London schwächer. 

Färsen (Kalbinnen): vollileischige ausgemästete höch-| Ostdevisen. Berlin, 13, Februar. Auszahlung 
sten Schlachtwerts 32—33, vollileischige 27 bis 31,| Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09). Aus- 
fleischige 21—26; Fresser: mässig genährtes Jung- zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
vieh 19—25. Kälber: beste Mast- und Saugkälber | 47.15— 47.358; grosse polnische Noten 46.95-47.35. 
38—45, mittlere Mast- und Saugkälber 30—37, geringe un 
Kälber 20—28. Schafe: jüngere Masthammel] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
2. Stallmast 38—40. mittlere Mastlämmer, ältere Mast- Gewähr. 


1, A 
esl iber die gegen Seezollpräferenzen 


V. 
Mer 8 über die Stundung und Ratenzahlung rück- j 
ae taats- und Kommunalsieuern; Die von der Regierung seit Wochen als unmittel- 


ugs ve über den Schutz der Landwirtschaft hei] bar bevorstehend bezeichnete Ausführungs verordnung 
to lese elgerungen; zu den Seezolipräierenzen für Südfrüchte, Kolonial- 
*. Sg über ein einjähriges Moratorium für die| waren und Textilrohstofie ist immer noch nicht er- 
run Gesetze el ersteigerung fallenden Gehöfte; lassen worden. Wie Warschauer Blätter eriahren, 
Ren, et über Mindestpreise bei Zwangsversteige- soll diese Verzögerung darauf zurückzuführen sein, 
N dieg, dass die italienische Regierung Protest gegen die 
Wen en Ausführungen des polnischen Landwirt-] Seezollpräferenzen erhoben habe. die nach römischer 
ais ern nisters ist zu bemerken, dass der polnischen | Ansicht durch die Bevorzugung dingens vor anderen 
dend eitg offenbar kein anderer Weg übrig bleibt, Häfen (Triest!) gegen den Grundsatz der Meist- 
Syt za hende Schutzmassnahmen für die Landwirt- begünstigung verstossen und darüber hinaus auch den 
ia treffen. Die Landwirtschaft Polens befindet italienischen Südiruchtexporteuren den direkten Absatz 
finanzieller Hinsicht in eiuer geradezu kata-lin Polen unmöglich machen. 
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feüh 


lieber Mann, unfer guter 


entſchlief fanft 


Vater, Schwiegervater und Grog- 
vater, der Allſitzer 


Wilhelm 


Schimmel 


veteran der Kriege 66, 70 u. 71. 
im 90. Cebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Augufte Schimmel, geb. Hoff. 
Dabrowka-⸗Cesna. d. 13. Februar 1932 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, 


dem 


18. d. Mts, nachm. 5 Uhr vom 


Trauerhauſe aus ſtatt. 


eee, 


TELEFON 
15 13 


POZNAŃ "agma 


GEGRÜNDET 1840. 


lA 
GROÄTES SPECIALHAUS 


FÜR FEINE 


PELZWAREN 


CCC 


„EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 
—— 


Wer Stellung sueht 


1 MUN- Getiecht 


erzinkt 
amag “ezn 


-> Pojener Tageblatt 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymanskiego 2. 
1 Treppe l., früh. Wieneritı. 


in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


ER 


POZNAN 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


ſofort zu kaufen geſucht. Off. unter 
2532 m. Preisang a. Geſchſt. d. Ztg. 


Klavier 


bene 


Bettiedern 


und Daunen 
hyg. gerei., Ober- 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
ar, ‚yniecka : 


taairan 


Reisebüros unc 


Leipziger Frühjahrsmesse 1932; 


Suche für meine Tochter, 
26 Jahre alt Stellung als 
Haustochter 
mit Familienanſchluß, kin⸗ 
derlieb, mit allen vorkom⸗ 


menden Arbeiten beſtens Absolvent der Hochschule für Optix in Jena l 
an die Gesche. 2565| | Augenuntersuchungen mieis ene: ant streng l 

eſchäftsſt. d. 3 a wissonschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 
RETTET eee 


27 Grudnia 9 


GNIEZNO, Park 


| 


in 


SP. 
AKC. 


faite 


Töchlerpenſional“ 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung 
in allen Zweigen der Haushalts u 
wie Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem Garten 
am Bahnhofspark. — Herzliches Familienleben. 
Beginn des Sommerhalbjahres 4. April. 
Penſionspreis 500 zt, zahlbar in monatlichen Raten. 
Proſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. 


eſchwiſter 


huwe 


Kościuszki 16. 


der Küche, ſo⸗ 


10 billige 


Strumpftage 


vom 16. bis 25. d. Mis 
Nur erikli. Fabrikate 
zu kon turrenzloſen Preiſen. 


Resten 
aus der Weißen Woche 


billig ! 
Bitte ſich zu überzeugen. 


H. Wojtkiewicz 


owa 11. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
ia großer Auswahl. genau optiseh der Cesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


z n 
Nähere Bedingungen bef den führend® 
der Fhrenamtlicher \erif 


PO: MAN. „ 288 
Kariaka 8a ‘1 i 


OTTO MIX 


G. dir 12 März. 


Musiermesse Grosse 
enc Baumesse 6. bis 18 März. Textiimesse 6. bis 8 Mörz 
Sportartikel- und Möbelmesse 6. bis 10. Mara 


Ein nenes 
Rußlandbud 
Rudolf Mirbt: 


Sowietrussische 
Reiseeindrücke 


RM 3.20 


ngenieur-;zeea I Flieger- 
D, Schule Ei 
Maschinenbau / Elek 5 

technik ) Autemobte W eim a 


In allen Buchhandlungen. 


Kosmos Sp.zo.o.,Gross-Sortiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimm 


Technkc mesos 


ule / Papiertechnik 
Lehrwerkstätten 


Deutsch! d 


findet diese schnellstens und Küchen 
durch die Klein - Anzeige 


im weit verbreiteten 


2. 0 mm stark . — zi 
2.2 mm 22 zi 
m 


bett., Kiffen, Unter⸗ 
betten. en⸗ 
deck. Dekorations⸗ 
kiſſen billigſt 


bester Qualität empfiehlt zu & 
stark herabgesetzt. Preisen 2 


a empfiehlt 
Pianofabrik B. Sommerfeid 


Möbeltischlerei 


5 


in solid. Ausführung zu billigsten preis?! 


„Posener Tageblatt“ 


Drohtgeflechtfabrik| || as. mer er 30, Tel. 5803. 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysi W. 5. 


Hyg. Bellſedernreinigungsanſtalt. 


Aber ſchriſts wort (fett) 20 Oroſchen 


ledes weitere Wort 1% 
Stellengeſuche pro Wort---- 10 


* 
* 


A ee ul. 


ager: Poznań, ul. 27Grudnia 15, 
erlangen Sie Offerte! 
1% 0 


Sniadeckich 2. 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. 


Für Steuererkiärungen und -einsprüche unentbehrlich ist 


Das polnische Einkommensteuergesetz 


in deutscher Uebersetzung — nebst Ausführungs-Vorschriften 


Das umfangreiche Handbuch enthält ausserdem eine sroße Anzahl Rundschreiben des Finanzministeriums Sp 
Entscheidungen des Obersten Verwaltungsgerichtes und Kostet nur 21 7.50. — In allen Buchhandlungen erh 


OSMOS Sp.z o. o., Verlag Poznan, Zwierzyniecka 


4 


6 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort® 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Kleines und 
imm 


zu vermieten vom l. März. 
Jezycka 45, Wohn. 9. 


Möbliertes 
ſchönes Zimmer 
elettriiches Licht, Tele⸗ 
phon, für einen Herrn 
frei. Kraſinſtiego 13, 
Hochparterre rechts, 
Nähe Raina 


großes 
er 


Herr jucht, 
Landaufenthalt 
in ſchön gelegener Ge⸗ 
gend mit vegetariſcher 
(fleiſchloſer) Koſt. Off. 
unter 2564 an die Ge⸗ 
ichäftäftelle_d. Ata. 
Möbliertes 

Zimmer 
für Erwerbszwecke ſucht 
Iſruelitin. Off. unter 
3574 an die Geſchſt. d. 
Zeitung. 

Balkonzimmer 
ſchönes, ruhiges Bad, 
elektriſches Licht. 7 
Mateiti 3, Wohnung 3. 


Chiffeebriefe werden übernom nen und nur geg 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefol 


Weiße Woche 
1.45 Zloty 


2.90, Bemberg · 
Gold v. 3.25, 


Seidenſtrümpfe „ 


von großer 
Dauerhaftigkeit 

von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Sirumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'ecoſſe 
von 2.90. Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25. Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 


35 Gr., prima Herrenſocken] J 


von 65 Gr., Herrenſock n in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl ſolange der 
Vorrat reicht 
Wäschefabrik 
J. Schubert, nur ı oznań 
ulica Wroclawska 3. 


Gut verzinsliches 
Grundſtück 


Konzert⸗Pianino 


Blüthner, für 3000 z? 
verkauf. Poznan, Marz. 
cha (2, Wohnung 4. 


Schlagroſtmühle 


den nebit Wohnun 


mahlt ſelbſt die härteſten 


Gegenſtände 150—250 kg 
pro Stunde, verkaufe. Off. u. 
2582 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Veyer, Gniezno, 
bröwki 17 


im Posener Tageb 


Kaffee⸗ und gandarbeiten 


Frühſtücksſtube | Aufzeichnungen 
mit ſchöner moderner aller Art bılligit 
Einrichtung und Kondi⸗“ Geſchw. Streich 
toreiofen im Zentrum letzt Gwarna 15. 
Poſens günſtig zu ver- 
kaufen. Off. an „Par“, Kaufe 


Poznan, Al. Mareinkow⸗ altes Papier. Offerten u. 


ſtiego 11, unter 53,370.“ 2553 an die Geſchſt. d. Zig. 


mit freiwerdendem La- 100—150 
in 
verkehrsreicher Straße in 
Gniezno. fortzugshalber 
ſofort billig zu verkaufen. 

Auskunft: 3 

As 


Möbliert 
Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die K LEIN-ANZ EIGEN. 


. gutem 
Boden und Gebäude, ſowie 
Sn ober Geſchäſtsgrund⸗ 
üd mit Garten u. einigen 
Mr Land ſofort zu kau 
uu t. Ausführliche Augs 
ft unter 2888 an die 
Geſchäftsſt. der Zeitung. 


Anden. 


— 
— — 


latt. 


Schrotmühle 
mögl. Syſtem Krupp, für 
eine Stundenleiſtung n 


15—20 Doppelzentner, 
betriebsfähig, ſofort zu 
kaufen geſucht. Angebote 
mi: Preisangabe 


W. Guhr, Oſtröm, Pozn. 


Ein 
größeres ſilb Tablett oder 
gut erh. filb. Kaffee⸗Service 
zu kaufen geſucht. Off. u 
2583 an die Gſchſt. d. Ztg 


Gebrauchte 


Möbel, Garderobe verſchie⸗ 

dene andere Gegenſtände 

kauft und verkauft 

Nowy Dom Komisowy, 
Woźna 16. 


Komplette 
ut eingerichtete Büroaus⸗ 
tattung mit Geldſchrank zu 
verkaufen. Preis 1400 zi. 
Gutsche, Grodzisk Wlkp. 


Geldmarkt 


20 000.— 7t 
auf ſichere Hypothek ge⸗ 
ſucht. Freies Grundſtück 
von 41 ha. Gebäude⸗ 

Feuerverlicherung 
68 000 zł. Off. u. 2542 
an die Geſchſt. d. Ztg. 

Golddollars 
u verkaufen. Off. unter 
573 an die Geſchſt. d 
Ztg. 


Tüchtiges 
älteres Mädchen. erfahren 
im Kochen, für Landhaus⸗ 
halt zum 15. März oder 
1 April geſucht. Meld. mit 
Zeugnisabſchr. erbeten an 

Frau von Opitz, 
Witoslaw, p. Osieczna 
(Leszno). 


Geſucht 
zum 1. April jung., energ. 
Beamter 
für 600 Morgen gr. Wirt⸗ 
ſchaft. Angebote mit Ge⸗ 
ha ltsanſprüche unter 258% 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Gebildetes jg. Mädch. , 
m. ſämtl. Hausarbeiten, 
Kochen, Backen uſw. ver⸗ 
traut, kinderlieb, ſucht 
Stelle als 
Haustochter oder 

Stütze 
mit Familienanſchluß. 
Off. unter 2567 an die 
Geſchäftsſt. d. Sta. 


Aerztl. geprüfte 
Krankenſch A l 
n , ae, 
und außer dem 13 
Wynska 2, Boyms 
Telefon 540% 


Oberichweih® 4 
ggi eines er 00 
Schweizers, ſu 

P. nr 139 S 
Gute Empfehlungen an 
handen. Off. u. 

die Geſchſt. d. Ztg⸗ 


Aus der erlebe | 


anderer lernen g 


heißt immer eigene 
eld ſparen. teit f 
deshalb Ihre „ po 
Anzeigen“ me 
Tageblatt”. va er La 
teil des „pof t 

blattes” für 7 A | 
zeigen“ beruht gr 

guten Erjahruma, te i 


Erfolgen der j 
795 


